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061 902 18 03 · 4414 Füllinsdorf 

•  Neu- und Umbauten
•  Badezimmer-

Sanierung
•  Heizungs-Sanierung

•  Boilerentkalkung
•  Allgemeine Service-

& Reparaturarbeiten
•  Ausstellung

• Isobale-Isolierglas
• Glashandel
• Glasbearbeitungs-Center 
• Sicherheitsgläser
• Glas-Montage
• Glas-Reparaturen
• Einbruchshemmende

Verglasungen

Bächliackerweg 14
CH-4402 Frenkendorf 

Tel. 061 906 85 85
Fax 061 906 85 89

www.glasbauwolfgang.ch
info@glasbauwolfgang.ch

Glas ist 
unser Metier!
Glas ist 
unser Metier!

Güterstrasse 10 | 4402 Frenkendorf 
Fon 061 901 26 26 | Fax 061 901 26 66

www.elektro-naegelin.ch

Elektro NAEGELIN AG
Elektrotechnische Unternehmung
Güterstrasse 10 4402 Frenkendorf
Fon  061 901 26 26
Fax   061 901 26 66
 www.elektro-naegelin.ch   

 
Elektro Naegelin AG bietet von der Planung bis zur  
Ausführung sämtliche Elektroinstallationen in Neu-  
und Umbauten sowie Service und Unterhalt an. 

o Stark- und Schwachstrom
o Telekommunikation
o Netzwerk ( EDV )
o Satelliten- und TV-Anlagen
o Internetanschlüsse
o Beleuchtungskonzepte
o Alarm- und Videoüberwachungssyteme
o Haushaltgeräte
o Automatische Rasenpflege
o Gebäudesystemtechnik (EIB KNX/Zeptrion/Barix)

Elektro NAEGELIN AG
Elektrotechnische Unternehmung
Güterstrasse 10 4402 Frenkendorf
Fon  061 901 26 26
Fax   061 901 26 66
 www.elektro-naegelin.ch   

Elektro Naegelin AG bietet von der Planung bis zur
Ausführung sämtliche Elektroinstallationen in Neu-
und Umbauten sowie Service und Unterhalt an.

 
o Stark- und Schwachstrom
o Telekommunikation
o Netzwerk ( EDV ) 
o Satelliten- und TV-Anlagen
o Internetanschlüsse
o Beleuchtungskonzepte 
o Alarm- und Videoüberwachungssyteme
o Haushaltgeräte 
o Automatische Rasenpflege 

o Gebäudesystemtechnik (EIB KNX/Zeptrion/Barix)

Parkstrasse 9, 4414 Füllinsdorf

Unsere Öffnungszeiten:
Montag bis Sonntag 08.30 bis 17.30 Uhr

Reservationen: 061 905 15 27

Bankette und Seminare: 061 905 15 44
info@sz-schoenthal.ch
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druck

 Offsetdruck

 im Hanroareal Liestal

www.regiodruck.ch
Tel. 061 921 12 74
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Gemeindeverwaltung 
Mitteldorfstrasse 4 Tel. 061 906 98 11
Homepage www.fuellinsdorf.ch

Redaktion  
Amtsblatt amtsblatt@fuellinsdorf.ch

AHV-Zweigstelle Tel. 061 906 98 30
Bauverwaltung Tel. 061 906 98 45
bauverwaltung@fuellinsdorf.ch
Buchhaltung/
Steuereinzug  Tel. 061 906 98 40
finanzen@fuellinsdorf.ch
Einwohnerdienste/Bestattungswesen
einwohnerdienste@fuellinsdorf.ch

Tel. 061 906 98 30
Gemeindepolizei Tel. 061 906 98 17
Sekretariat GV/GR Tel. 061 906 98 50
info@fuellinsdorf.ch 
Sozialberatung Tel. 061 906 98 14
Steuern Tel. 061 906 98 35
steuern@fuellinsdorf.ch 
Wasserversorgung Tel. 061 901 42 10
Werkhof, Hammerstr. 10 Tel. 061 906 98 13

Schalterstunden (gültig für die Einwohner-
dienste und die Steuerabteilung):
Montag 09.30 – 11.30 14.00 – 18.30 Uhr
Dienstag 09.30 – 11.30 14.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch 09.30 – 11.30 geschlossen
Donnerstag 09.30 – 11.30 14.00 – 16.00 Uhr
Freitag 09.30 – 11.30 geschlossen
Für alle anderen Abteilungen Termine 
nach Vereinbarung

Telefonzentrale bedient von: 
Montag 08.30 – 11.30 14.00 – 18.30 Uhr
Dienstag 08.30 – 11.30 14.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch 08.30 – 11.30 nicht bedient
Donnerstag 08.30 – 11.30 14.00 – 16.00 Uhr
Freitag 08.30 – 11.30 nicht bedient

Termine mit der Gemeindepräsidentin 
(nach Vereinbarung) Tel. 061 906 98 03
E-Mail: catherine.mueller@fuellinsdorf.ch

Zivilschutzstelle Altenberg
Gemeindezentrum 
Frenkendorf  Tel. 061 906 10 46
E-Mail: christine.meier@altenberg.ch

Friedensrichteramt Kreis 11
Liselotte Groeflin Tel. 061 901 18 44

Kabelfernsehen:
– Störungsmeldung

EBL Telecom Tel. 0800 325 000

Schulleitungen:
– Kindergarten und Tel. 061 901 10 10

Primarschule Fax 061 903 02 68
Schulhaus Schönthal
E-Mail: schulleitung@schule-fuellinsdorf.ch
Sekretariatszeiten: Mo – Fr 08.00 – 11.30 Uhr
Termine mit der Schulleitung
nach Vereinbarung

Schulsozialarbeit 079 937 67 14
Kindergarten und Primarschule
E-Mail: schulsozialarbeit@schule-fuellinsdorf.ch

– Sekundarschule
Frenkendorf Tel. 061 552 02 20
E-Mail: info@sekfrenkendorf.ch
Sekretariatszeiten:
Mo – Fr 08.30 – 11.30 Uhr
Di + Do 14.00 – 16.00 Uhr
Schulsozialdienst (Sekundarschule)

Natel 079 643 01 11
Büro 061 903 92 60

Seniorenzentrum 
Schönthal  Tel. 061 905 15 00

Spitex Regio Liestal:
Rheinstrasse 3, Liestal Tel. 061 926 60 90
Telefonsprechzeiten:
Mo – Fr 08.00 – 11.00 Uhr
und  14.00 – 16.00 Uhr 
Spitex à la carte Tel. 061 921 07 00

KESB (Kindes- und Erwachsenen- 
schutzbehörde): Tel. 061 599 85 00

Mütter- und Väterberatung: 
Telefonische Beratung:  Tel. 079 872 62 06
Montag bis Freitag  08.00 – 10.00 Uhr
Beratungsnachmittage:
1. + 3. Montag 09.00 – 12.00 Uhr
2. + 4. Dienstag 13.00 – 16.00 Uhr 
auf Voranmeldung, Familienzentrum  
Treffpunkt, Bahnhofstrasse 16, Frenkendorf
muetterberatung-n.gisin@bluewin.ch

SOS-Fahrdienst: Tel. 078 406 37 91

Tagesfamilien Oberes Baselbiet:
Rathausstr. 49, 4410 Liestal Tel. 061 902 00 40

Gemeindebibliothek:
Mühlerainstrasse 24 Tel. 061 901 84 80
Öffnungszeiten:
Dienstag  09.00 – 11.00 Uhr
Dienstag bis Freitag 15.00 – 18.00 Uhr
Samstag 10.00 – 12.00 Uhr
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Blutspendeaktion
Ein kleiner Piks mit grosser Wirkung.

www.blutspende-basel.ch
Tel. +41 (0)61 265 20 90

Frenkendorf/Füllinsdorf

Füllinsdorf
Turnhalle, Schulhaus Dorf
Montag, 31. August 2020
von 17.30 - 20.00 Uhr
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Amtliche
Publikationen

IMPRESSUM

Publikation der Gemeindebehörde und Ge meindeverwaltung Füllinsdorf. Verant wort lich für den 
Textteil ist die Ge meinde verwal tung. 

Inseratenannahme und Druck: 
Regiodruck GmbH, Benzburweg 30 a (im Hanro-Areal), 4410 Liestal 
Telefon 061 921 12 74, Telefax 061 921 12 89, E-Mail: anzeiger@regiodruck.ch, www.regiodruck.ch

Spedition: Gemeindeverwaltung Füllinsdorf. Erscheint alle 3 Wochen.

Insertionspreise (exkl. MWST): 1⁄1 Seite Fr. 268.–, 1⁄2 Seite Fr. 145.–, 1⁄4 Seite Fr. 86.–, 1⁄8 Seite Fr. 59.–

INSERATENSCHLUSS für das nächs te 
Amts blatt: 
Montag, 14. Sept. 2020, 17.00 Uhr
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Gemeinde Füllinsdorf BL

Die Gemeinde Füllinsdorf zählt rund 4'600 EinwohnerInnen. Wir haben per sofort oder 
nach Vereinbarung eine interessante Stelle als

Sachbearbeiter/in Finanzen (80 – 100 %) 
(Finanzverwalter-Stv.)

zu besetzen.

Ihre Aufgaben
In dieser Funktion sind Sie zuständig für die Führung und Bewirtschaftung der Finanz-, 
Debitorenbuchhaltung (inkl. Steuern), Kreditorenbuchhaltung, Lohnbuchhaltung sowie 
Mehrwertsteuerabrechnungen der Einwohner- und Bürgergemeinde. Im Weiteren ent-
lasten Sie den Finanzverwalter bei der Budgetierung sowie den Abschlussarbeiten und 
unterstützen ihn in sämtlichen Aufgaben des Finanzwesens inkl. Lohnadministration. Sie 
stellen eine kompetente Vertretung des Finanzverwalters sicher.

Anforderungen
Sie haben eine Ausbildung als Kauffrau/Kaufmann absolviert (öffentliche Verwaltung 
von Vorteil) und verfügen über sehr gute Kenntnisse im Finanz- und Rechnungswesen. 
Im Idealfall haben Sie eine Ausbildung als SB Rechnungswesen oder FA Finanz- und 
Rechnungswesen oder sind in Ausbildung dazu. Sie zeichnen sich durch eine dienstleis-
tungsorientierte, selbständige, strukturierte und sorgfältige Arbeitsweise aus. Gute IT-
Anwenderkenntnisse (MS-Office und von Vorteil ABACUS/NEST), Leistungsbereitschaft, 
Verantwortungsbewusstsein sowie Teamfähigkeit runden Ihr Profil ab.

Angebot
Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche, verantwortungsvolle Tätigkeit innerhalb un-
serer Verwaltung, mit modern ausgerüsteten Arbeitsplätzen und fortschrittlichen An-
stellungsbedingungen, an.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung, welche Sie 
bitte bis spätestens 4. September 2020 elektronisch an den Personaldienst der Gemeinde 
Füllinsdorf, Mitteldorfstrasse 4, 4414 Füllinsdorf, personaldienst@fuellinsdorf.ch richten.

Für ergänzende Auskünfte stehen Ihnen unser Finanzverwalter Stefan Walthard, 
Tel. 061 906 98 04, oder Gemeindeverwalter Kurt Sidler, Tel. 061 906 98 02, gerne zur 
Verfügung. Weitere Informationen über die Gemeinde finden Sie auf unserer Website 
unter www.fuellinsdorf.ch.
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Veräusserer zu GE: Einf. Gesellschaft OR 
530 (Borer Kurt, Baar; Borer Marlies, Baar), 
Eigentum seit 8.12.1992. 
Erwerber zu je ½: Stoffel Marie, Reinach 
BL, Drees Patrick Sven, Reinach BL.

Kauf. Parz. 2707: 163 m² mit Wohnhaus, 
Chalchofenweg 32, Einstellhalle, Chalch-
ofenweg 40a, Gartenanlage «Chalchofe».
Veräusserer: Cunsolo Giuseppe, Pratteln, 
Eigentum seit 30.4.2019. 
Erwerber zu je ½: Speiser Benjamin, Fül-
linsdorf, Chelly Yasmine Sarah, Füllinsdorf.

Orientierungslauf  
am 19. September 2020

Die Orientierungslauf-Vereinigung Basel-
land führt mit rund 200 Teilnehmenden im 
Gebiet «Schleifenberg» der Gemeinden 
Liestal, Füllinsdorf und Arisdorf einen Ori-
entierungslauf durch:

Datum: 19. September 2020
Zeit: 11.15 Uhr bis 16.30 Uhr

Weitere Informationen finden Sie auf: 
www.olv-baselland.ch

Informationsveranstaltung der Umwelt- und Energiekommission
Bioabfälle verwerten statt entsorgen

Wir freuen uns, Ihnen eine moderne und nachhaltige Alternative der Grünentsorgung in 
der Gemeinde vorzustellen und laden Sie zu einer Informationsveranstaltung ein. 

Diese findet am Mittwoch, 23. September 2020, um 19.00 Uhr in der Turnhalle 
Schulhaus Dorf statt.





























Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und bitten Sie, sich bis zum 21. September 2020 für 
die Veranstaltung anzumelden, mit Bekanntgabe folgender Anmeldeinformationen:
Name, Adresse, Telefonnummer und E-Mail-Adresse

Die Anmeldung muss schriftlich oder telefonisch erfolgen.

Bauverwaltung Füllinsdorf, Mitteldorfstrasse 4, 4414 Füllinsdorf
E-Mail: bauverwaltung@fuellinsdorf.ch
Telefon: 061 906 98 45
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Gemeinde Füllinsdorf BL

Die Gemeinde Füllinsdorf zählt mit rund 4'600 Einwohnern zu den mittelgrossen  
Gemeinden im Kanton Baselland. Die Gemeindeverwaltung bietet jungen Menschen 
eine anspruchsvolle, vielseitige und interessante Ausbildung mit vielfältigen Aufgaben 
und Dienstleistungen an. 
Für den Lehrstart per Mitte August 2021 suchen wir eine motivierte und engagierte 
Persönlichkeit für unsere freie Lehrstelle als  

Kaufmann / Kauffrau EFZ (E-Profil oder M-Profil)

Während der dreijährigen Lehrausbildung werden Sie in verschiedenen Abteilungen 
ausgebildet und eingesetzt. In den Bereichen Einwohnerdienste, Steuern, Finanzen, Se-
kretariat und Bau werden Sie viele wertvolle Erfahrungen sammeln können und einen 
guten Grundstein für Ihre berufliche Zukunft setzen.

Unsere Anforderungen: 
• gute	Noten	in	der	Sekundarschule	(Niveau	E	oder	P)
• Angenehme	Umgangsformen	und	Freude	am	Kontakt	mit	Menschen
• Interesse	am	Gemeinwesen,	gutes	Allgemeinwissen
• Motivation,	Engagement	und	Selbständigkeit

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung (Bewer-
bungsschreiben, Lebenslauf mit Foto, Zeugniskopien und Multicheck, falls vorhanden). 
Die vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte bis am 30. September 2020 
an die Gemeindeverwaltung Füllinsdorf, z.H. Frau Fatima Salihovic, Mitteldorfstrasse 4, 
4414 Füllinsdorf oder elektronisch an personaldienst@fuellinsdorf.ch.

Für ergänzende Auskünfte stehen Ihnen gerne die Lehrlingsbetreuerin Fatima Salihovic 
(061 906 98 21) und der Gemeindeverwalter Kurt Sidler (061 906 98 02) zur Verfügung.
Weitere Informationen über die Gemeinde finden Sie unter www.fuellinsdorf.ch. 

Die Polizei Kanton Basel-Landschaft informiert nachstehend über die in Füllinsdorf durchgeführte Geschwindigkeitskontrolle

     
    

       


Polizei Kanton Basel-Landschaft 

Gemeinde Füllinsdorf

Die Polizei Kanton Basel-Landschaft informiert nachstehend über die in Füllinsdorf 
durchgeführte Geschwindigkeitskontrolle.
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Bitte um Voranmeldung für die Einwohnergemeindeversammlung  
vom 21. September 2020

Aufgrund der aktuellen Lage in Zusammenhang mit COVID-19 wird die Einwohnerge-
meindeversammlung am Montag, 21. September 2020, im Saal zum Wilden Mann in 
Frenkendorf durchgeführt. Um die Vorgaben des BAG befolgen zu können und bessere 
Platzverhältnisse und die Einhaltung der Abstandsregeln zu gewährleisten, bitten wir 
die Einwohnerinnen und Einwohner sich vorab für die Versammlung anzumelden.

Wir nehmen Anmeldungen mittels untenstehendem Talons, telefonisch (061 906 98 50), 
per E-Mail (info@fuellinsdorf.ch) oder via Online Schalter auf der Homepage (Online 
Schalter / Sekretariat GR)  bis spätestens am Montag, 21. September 2020, 12.00 Uhr 
entgegen.

Besten Dank für Ihre Mithilfe und bleiben Sie gesund!

Anmeldung für die Einwohnergemeindeversammlung Füllinsdorf  
vom 21.09.2020

Name, Vorname:

Adresse:

Telefon:

E-Mail:

Kontaktdaten weiterer teilnehmenden Personen:

Einzureichen bei der Gemeindeverwaltung Füllinsdorf, Mitteldorfstrasse 4, 
bis spätestens am 21.09.2020, 12.00 Uhr.

�
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Absage der Jubilarenfeier 2020

Das Jahr 2020 gestaltet sich für alle ein 
wenig anders, als erwartet. Unser tägli-
ches Leben ist vom neuen Coronavirus ge-
prägt und zwingt uns zu einigen Verände-
rungen. Dies betrifft auch diverse Anlässe 
der Gemeinde. 

Traditionell werden alle Jubilarinnen und 
Jubilare anlässlich ihrer runden und halb-
runden Geburtstage ab 80 Jahren sowie 
ihrer Hochzeitsjubiläen ab der Goldenen 
Hochzeit eingeladen, um ein gemeinsa-
mes Fest zu feiern. In diesem Jahr sehen 
wir uns dazu verpflichtet, die Gesundheit 
unsere Einwohnerinnen und Einwohner 
zu wahren und kein unnötiges Risiko ein-
zugehen. Aus diesem Grund müssen wir 
leider auf die diesjährige Jubilarenfeier 
vom 14. November 2020 verzichten.

Wir bedauern, den Anlass nicht wie ge-
wohnt durchführen zu können. Den Jubi-
laren wird in diesem Jahr alternativ zur 
Feier ein kleines Präsent zugeschickt. Wir 
hoffen auf eine baldige Besserung der 
globalen Situation, damit die Jubilaren- 
feier nächstes Jahr wieder traditionell 
stattfinden kann.

Wir wünschen Ihnen alles Gute und blei-
ben Sie gesund!

Gemeindepersonal

25 Jahre im Dienste der Gemeinde 
Füllinsdorf

Am 1. August 2020 konnte Herr Peter 
Spiess nicht nur den Schweizer National-
feiertag feiern, sondern auch sein 25-Jahr-
Dienstjubiläum auf der Gemeinde Fül-
linsdorf – dazu gratulieren wir auch an 
dieser Stelle ganz herzlich!

Der Werkhof Füllinsdorf durfte am 1. Au-
gust 1995 einen neuen Werkhofmitarbei-
ter begrüssen. Seither dürfen wir mit 
Herrn Spiess auf einen treuen, engagier-
ten Mitarbeiter und Kollegen zählen. 

Wir danken Herrn Spiess ganz herzlich für 
die langjährige Mitarbeit und für all seine 
Dienste zum Wohle der Gemeinde und der 
Einwohnerschaft. Für die Zukunft wün-
schen wir ihm gute Gesundheit und wei-
terhin grosse Freude bei seiner Arbeit. 

vlnr: Kurt Sidler (Gemeindeverwalter), 
Christoph Leupi (Bauverwalter), Raul Ko-
panka, Christian Winistörfer, Peter Spiess 
(Jubilar), Ueli Boss, Beat Keller (Gemeinde-
rat), Céline Bussinger (Bauverwalterin Stv.)
vorne: Lucas Zeller, Markus Sutter, Roger 
Lütolf

Neuwahl des Ortsschulrates

Die Urnenwahl für den Ortsschulrat findet 
am 27. September 2020 statt, nachdem  
bei der Gemeindeverwaltung fristgemäss 
mehr Kandidaten/innen (7) als zu Wäh-
lende (4) vorgeschlagen wurden. Folgen-
de Wahlvorschläge sind eingegangen:

• Aerni	Maurice,	team75	(bisher)
• Brönnimann	Lukas,	parteilos
• Gerle	Christian,	team	75
• Häring	Christian,	parteilos
• Jud	Catiuscia,	parteilos	(bisher)
• Siegrist	Jürg,	SP
• Thommen	Sascha,	parteilos

Unsere Gemeinde zählt 5 Mitglieder des 
Ortsschulrates. Das dem Schulwesen vor-
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Nächtliches Dauerparkieren auf 
öffentlichem Grund

In Füllinsdorf werden für Fahrzeuge, die 
regelmässig über Nacht auf öffentlichen 
Strassen oder öffentlichen Parkplätzen ab-
gestellt werden, Nachtparkgebühren er-
hoben. 

Wir machen vor allem die Neuzuzügerin-
nen und Neuzuzüger in unserer Gemeinde 
darauf aufmerksam, dass das nächtliche 
Dauerparkieren auf öffentlichem Grund 
gebührenpflichtig ist. Wer keinen eigenen 
Parkplatz besitzt, hat eine Gebühr von 
CHF 40.– pro Monat zu entrichten. Die Ge-
bühr wird quartalsweise erhoben. Sie ist 
nach Rechnungsstellung innert 30 Tagen 
zu bezahlen.

stehende Mitglied des Gemeinderates ge-
hört dem Schulrat von Amtes wegen an, 
so dass durch die Urne noch 4 Mitglieder 
des Ortsschulrates zu wählen sind. Gemäss 
§ 4 der Gemeindeordnung geschieht diese
Wahl nach dem Majorzsystem. Wählbar ist
jede/r in der Gemeinde wohnhafte Stimm-
bürger/in.

Erwahrung Wahlen Sekundarschulrat

Innert der angeordneten Frist bis 10. Au-
gust 2020 haben sich gleich viele Kandida-
ten wie zu Wählende gemeldet. Gemäss 
Gemeindeordnung ist die Stille Wahl für 
den Sekundarschulrat möglich. Aus die-
sem Grund hat der Gemeinderat als Er-
wahrungsinstanz die Urnenwahl vom 27. 
September 2020 widerrufen und die nach-
folgenden Personen als in Stiller Wahl ge-
wählt erklärt: 

• Ruesch	Buser	Jennifer,	FDP.Die	Liberalen
(bisher)

• Siegrist	Jürg,	SP	(neu)

Die Wahl der oben erwähnten Personen 
als Mitglieder des Sekundarschulrates für 
die Amtsperiode vom 1.8.2020 bis 31.7.2024 
wurde erwahrt.

Folgende Änderungen müssen bei der Ge-
meindepolizei gemeldet werden:

• Neuanmeldungen	(Fahrzeug	wird	in	der
Nacht auf öffentlichem Grund parkiert)

• Abmeldungen	 (Wegzug,	 eigene	 Park-
möglichkeit, Schilderabgabe etc.)

• Halterwechsel
• Kontrollschildmutationen

Zurückschneiden von Hecken,  
Sträuchern und Bäumen

Wir bitten die Hauseigentümer, bzw. die 
Hauswarte, ihre Hecken, Sträucher und 
Bäume entlang der Strassen und Fusswege 
bis auf die Strassenlinie, bzw. Eigentums-
grenze zurückzuschneiden. Bei Strassen-
einmündungen ist der Wuchs so niedrig zu 
halten, dass gute Übersicht gewährleistet 
bleibt. Gemäss Art. 4.8 unseres Strassen- 
reglementes dürfen Pflanzungen die Ver-
kehrssicherheit nicht beeinträchtigen.  
Insbesondere dürfen sie die öffentliche 
Beleuchtung, die Sicht auf Strassensignale, 
Strassentafeln und Hausnummern nicht 
behindern. Hecken, Sträucher und Bäume 
haben über Trottoirs und Fusswegen ein  
3 m hohes Lichtraumprofil offen zu halten, 
über Fahrbahnen ein solches von 4,5 m.

Ärztlicher Notfalldienst

Der ärztliche Notfalldienst, der Notfall-
zahnarzt sowie die Notfall-Apotheke sind 
über die medizinische Notrufzentrale, 
Telefon 061 261 15 15, erreichbar.
Für lebensbedrohende Notfälle wählen 
Sie die Nr. 144.
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Wahlen und Abstimmungen

Am Wochenende vom 27. September 2020 werden folgende Wahlen und Abstimmungen 
durchgeführt:

Eidgenössische Vorlagen: 
1. Volksinitiative vom 31. August 2018 «Für eine massvolle Zuwanderung (Begrenzungs-

initiative)»
2. Änderung vom 27. September 2019 des Bundesgesetzes über die Jagd und den Schutz

wildlebender Säugetiere und Vögel (Jagdgesetz, JSG)
3. Änderung vom 27. September 2019 des Bundesgesetzes über die direkte Bundessteuer

(DBG) (Steuerliche Berücksichtigung der Kinderdrittbetreuungskosten)
4. Änderung vom 27. September 2019 des Bundesgesetzes über den Erwerbsersatz für

Dienstleistende und bei Mutterschaft (Erwerbsersatzgesetz, EOG)
5. Bundesbeschluss vom 20. Dezember 2019 über die Beschaffung neuer Kampfflugzeuge

Kantonal Vorlagen:
6. Formulierte Gesetzesinitiative «zum Ausbau des Hochleistungsstrassennetzes» vom

9. März 2017

Kommunal:
Neuwahl des Ortschulrates für die Amtsperiode vom 01. 08. 2020 – 31. 07. 2024. Weitere 
Informationen lesen Sie auf Seite 8)

Gerichtswahlen:
Ersatzwahl einer Friedensrichterin bzw. eines Friedensrichters des Kreises 11 (Arisdorf, Fren-
kendorf, Füllinsdorf, Giebenach, Hersberg) für den Rest der Amtsperiode bis 31. 03. 2022.

Kirchliche Abstimmungen:  
Für die von der Reformierten Kirchgemeinde Frenkendorf-Füllinsdorf angesagte Kirchliche 
Abstimmung über die neue Kirchenverfassung der Evangelisch-reformierten 
Kirche Basel-Landschaft am 27. September 2020 werden die Stimmberechtigten dieser 
Konfession ihren Wahlzettel in einem separaten Stimmrechtsausweis erhalten.

--------------------------------------------------------------------------
Die Stimmunterlagen werden nächste Woche der Post übergeben. Stimmberechtigte, 
welche bis Mitte September keine oder unvollständige Unterlagen erhalten, werden ge-
beten, sich bis spätestens am Dienstag, 22. September 2020, bei den Einwohnerdiensten 
zu melden. In den Stimm- und Wahllokalen erhalten Sie keine Unterlagen.

Sie können Ihre Stimme auch brieflich abgeben. Das Verfahren ist auf der Rückseite des 
Abstimmungs-Couverts beschrieben. Vergessen Sie bei der brieflichen Stimmabgabe 
nicht, Ihren Stimmrechtsausweis auf der Vorderseite zu unterzeichnen und in das  
Abstimmungs-Couvert zu legen. Bitte verwenden Sie nur das offizielle Abstimmungs- 
Couvert. Das Abstimmungs-Couvert muss bis Samstag, 26. September 2020, 17.00 Uhr, 
bei der Gemeindeverwaltung eintreffen.

Die Ergebnisse der Abstimmungen werden am Sonntagnachmittag auf der Gemeinde-
Website unter den News aufgeschaltet. 
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EINLADUNG
Einwohnergemeinde-
Versammlung
Montag, 21. September 2020, 20.00 Uhr,
im Saal zum Wilden Mann in Frenkendorf

Geschäfte: 1. Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom
 2. Dezember 2019

2. Rechnung 2019 der Einwohnergemeinde

3.  Neubau Schulanlage Schönthal mit Kindergarten, Unterstufe,
Mehrzweckhalle, Turnhalle, Aula und Aussenanlagen;  
Kreditgenehmigung

4.  Der Gründungsvertrag und die Ausführungsbestimmungen
für eine gemeinsame Kommission Alters- und Pflegeregion
Liestal (APRL)

 5.  Bericht der Geschäftsprüfungskommission 2019/2020

 6.  Diverses








1. Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 2. Dezember 2019 
2. Rechnung 2019 der Einwohnergemeinde
3. Neubau Schulanlage Schönthal mit Kindergarten, Unterstufe, 

Mehrzweckhalle, Turnhalle, Aula und Aussenanlagen; Kreditgenehmigung 
4. Der Gründungsvertrag und die Ausführungsbestimmungen für eine 

gemeinsame Kommission Alters und Pflegeregion Liestal (APRL)
5. Bericht der Geschäftsprüfungskommission 2019/2020
6. Diverses



Aufgrund des Traktandums Nr. 3    werden mehr Besucher
erwartet als sonst an einer Einwohnergemeindeversammlung üblich.
Die Versammlung wird    durchgeführt. Da sind die
Platzverhältnisse grosszügiger und die Abstandsregeln können in Zusammenhang mit COVID19 
besser eingehalten werden.

.

Gemäss den Schutzbestimmungen werden die Kontaktdaten der Anwesenden erhoben. Damit
der Einlass zur Versammlung trotzdem einigermassen speditiv erfolgen kann, bitten wir die 
Einwohnerinnen und Einwohner, sich vorgängig an die Versammlung anzumelden (siehe Seite 
). Es ist mit Verzögerungen beim Einlass zu rechnen, aus diesem Grund bitten wir Sie 
frühzeitig zur Versammlung zu erscheinen.

Die Einwohnergemeindeversammlung ist grundsätzlich öffentlich. Aufgrund der Massnahmen zur
Bekämpfung des Coronavirus sind an dieser Gemeindeversammlung   (aus
genommen PresseVertreterinnen und Vertreter) zugelassen.

Die Kurzfassung „Rechnung 2019“ kann auf der Gemeindeverwaltung bezogen und auf unserer
Homepage unter "aktuelle Unterlagen EGV" eingesehen werden. Die detaillierte Broschüre der
Rechnung 2019 kann bestellt werden und ist auch auf der Homepage verfügbar.

 Das   kann 
während der Schalterstunden auf der Gemeindeverwaltung eingesehen werden. An der
Versammlung werden nur die Beschlüsse verlesen.

 

Der Bericht und Antrag der Rechnung 2019 samt dem Bericht der RPK sind diesem Amtsblatt
beigelegt. Ausserdem sind die Unterlagen der Rechnung auf unserer Homepage unter "aktuelle 
Unterlagen EGV" einzusehen.


Ort: im 
in


Aufgrund des Traktandums Nr. 3 «Neubau Schulanlage Schönthal» werden mehr 
Besucher erwartet als sonst an einer Einwohnergemeindeversammlung üblich. 
Die Versammlung wird im Saal zum Wilden Mann in Frenkendorf durchgeführt. 
Da sind die Platzverhältnisse grosszügiger und die Abstandsregeln können in Zusam-
menhang mit COVID-19 besser eingehalten werden. 

Das Tragen einer Schutzmaske ist obligatorisch.

Gemäss den Schutzbestimmungen werden die Kontaktdaten der Anwesenden erho-
ben. Damit der Einlass zur Versammlung trotzdem einigermassen speditiv erfolgen 
kann, bitten wir die Einwohnerinnen und Einwohner, sich vorgängig an die Versamm-
lung anzumelden (siehe Seite 7). Es ist mit Verzögerungen beim Einlass zu rechnen, 
aus diesem Grund bitten wir Sie frühzeitig zur Versammlung zu erscheinen.

Es stehen gebührenfreie Parkplätze auf dem Parkplatz beim Gemeindezentrum im 
Bächliacker oder auf den Parkanlagen der Sekundarschule Frenkendorf zur Verfügung.

Die Einwohnergemeindeversammlung ist grundsätzlich öffentlich. Aufgrund der 
Massnahmen zur Bekämpfung des Coronavirus sind an dieser Gemeindeversammlung 
keine Gäste (ausgenommen Presse-Vertreterinnen und Vertreter) zugelassen.
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1.  Das Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 2. Dezember 2019
kann während der Schalterstunden auf der Gemeindeverwaltung eingesehen wer-
den. An der Versammlung werden nur die Beschlüsse verlesen.

2. Rechnung 2019 der Einwohnergemeinde

Der Bericht und Antrag der Rechnung 2019 samt dem Bericht der RPK sind diesem Amts-
blatt beigelegt. Die Kurzfassung «Rechnung 2019» kann auf der Gemeindeverwaltung 
bezogen und auf unserer Homepage unter «aktuelle Unterlagen EGV» eingesehen wer-
den. Die detaillierte Broschüre der Rechnung 2019 kann bestellt werden und ist auch auf 
der Homepage verfügbar.  

3.  Neubau Schulanlage Schönthal mit Kindergarten, Unterstufe, Mehrzweckhalle,
Turnhalle, Aula und Aussenanlagen; Kreditgenehmigung

Der Bericht und Antrag zur Genehmigung des Baukredits sind als Broschüre diesem 
Amtsblatt beigelegt. Ausserdem sind die Unterlagen auf unserer Homepage unter «ak-
tuelle Unterlagen EGV» einzusehen. 

4.  Der Gründungsvertrag und die Ausführungsbestimmungen für eine gemein-
same Kommission Alters- und Pflegeregion Liestal (APRL)

Bericht

Das Altersbetreuungs- und Pflegegesetz vom 16. November 2017 (APG), in Kraft per 
1.1.2018, schreibt den Gemeinden vor, sich zu Versorgungsregionen zusammenzuschlies- 
sen (§ 4). Die Versorgungsregionen haben im Wesentlichen die Aufgabe, ein bedarfsge-
rechtes Angebot an Alters- und Pflegebetreuung für die Bevölkerung ihrer Region si-
cherzustellen. Die Zusammenarbeit der Gemeinden erfolgt auf der Basis des Gesetzes 
über die Organisation und die Verwaltung der Gemeinden vom 28. Mai 1970 (Gemein-
degesetz). Seit Januar 2018 hat sich eine Arbeitsgruppe, heute bestehend aus den Ge-
meinden Arisdorf, Bubendorf, Frenkendorf, Füllinsdorf, Hersberg, Lausen, Liestal, Lup-
singen, Seltisberg und Ziefen intensiv mit der Ausgestaltung einer gemeinsamen 
Versorgungsregion auseinandergesetzt. Dabei wurden Grundlagen ausgearbeitet für 
die Bildung einer Versorgungsregion. Es wurden viele Gespräche und Abklärungen mit 
Leistungserbringern, Gemeinden und Kanton geführt. Dabei kam heraus, dass in unserer 
Region bereits eine sehr gute Versorgung besteht, auch in Bezug auf die Information 
und Beratung. Es besteht zudem ein gutes Einvernehmen zwischen Leistungserbringern 
und Leistungsbezügern. Auch die Resultate aus der Umfrage von INSPIRE der Universität 
Basel zeigen auf, dass die Bedürfnisse der Bevölkerung im Thema Altersbetreuung und 
-pflege in unserer Region bereits sehr gut abgedeckt sind. Darauf basierend entstand
der Grundsatz: «Wir bauen auf dem Bestehenden und Bewährten auf und erfin-
den nichts Neues». Die Organisation der Versorgungsregion soll schlank und flexibel
sein. Das Steuerungsorgan soll in Form einer «Gemeinsamen Kommission» sicherge-
stellt werden. Darüber werden die Gemeinden im Verlaufe dieses Jahres abstimmen, so
dass die Region per 1. Januar 2021 gebildet sein wird. Dies entspricht den gesetzlichen
Vorgaben des APG.
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1. Ausgangslage
Das Altersbetreuungs- und Pflegegesetz vom 16. November 2017 (APG), in Kraft seit
1.1.2018, schreibt den Gemeinden vor, sich zu Versorgungsregionen zusammenzuschlies- 
sen (§ 4 APG). Die Versorgungsregionen haben im Wesentlichen die Aufgabe, ein be-
darfsgerechtes Angebot an Alters- und Pflegebetreuung für die Bevölkerung ihrer Regi-
on sicherzustellen. Zu diesem Zweck sollen sie ein Versorgungskonzept für ihre Region
erstellen (§ 20 APG). Zudem muss ein umfassendes Informations- und Beratungsangebot
(IBS) für die Gemeinden innerhalb einer Region gewährleistet werden (§ 5 APG). Die
Zusammenarbeit der Gemeinden erfolgt auf der Basis des Gesetzes über die Organisati-
on und die Verwaltung der Gemeinden vom 28. Mai 1970 (Gemeindegesetz).
Seit Januar 2018 hat sich eine Arbeitsgruppe, heute bestehend aus den Gemeinden Aris-
dorf, Bubendorf, Frenkendorf, Füllinsdorf, Hersberg, Lausen, Liestal, Lupsingen, Seltis-
berg, Titterten und Ziefen intensiv mit der Ausgestaltung einer gemeinsamen Versor-
gungsregion auseinandergesetzt. Die beteiligten Gemeinden arbeiten bereits seit
längerem in unterschiedlicher Zusammensetzung im Altersbetreuung- und Pflegebe-
reich zusammen. Mit einer Gesamteinwohnerzahl von rund 30‘000 Personen hat sie eine
gute Grösse. Eine grosse Herausforderung ist jedoch die sehr unterschiedlichen Grössen
der einzelnen Gemeinden (Liestal mit ca. 14‘410/Hersberg 327 Einwohnern). Diese Ge-
meinden haben grundsätzlich unterschiedliche Voraussetzungen und Erwartungen. Dar-
um sind auch Gemeinden des Hinteren Frenkentals wieder aus der Arbeitsgruppe ausge-
treten. Auch die anfängliche Zusammenarbeit mit den Gemeinden des Vorderen
Frenkentals wurde aus ähnlichen Überlegungen aufgegeben. Die Arbeitsgruppe hat sich
zu bisher 18 ArG-Sitzungen und in diversen kleineren Gruppen getroffen. Die Projektar-
beit durchlief verschiedene Phasen.

2. Informationsbeschaffung / externe Unterstützung / Abklärung Zweckverband
In der ersten Projektphase wurde eine externe Unterstützung gesucht. In fachlicher Hin-
sicht suchte man die Zusammenarbeit mit der Uni Basel (Projekt INSPIRE mit einem Let-
ter of Intent). In organisatorischer Hinsicht wurde die Firma Finecollab beigezogen (Auf-
tragsverhältnis). Die Firma sollte das Projekt als Ganzes leiten und umsetzen. In einer
ersten Phase sollten die juristischen Grundlagen auf der Basis eines ersten Grobkonzepts
geschafften werden. Im Zentrum stand dabei die Schaffung einer Informations- und Be-
ratungsstelle (IBS). Diese war vorerst «breit» konzipiert, sie sollte die Koordination und
Planung (Versorgungskonzept) betreuen, die Leistungsaufträge mit den Leistungser-
bringern aushandeln und auch die Funktion einer regionalen IBS wahrnehmen. Dies in-
klusive der qualifizierten vorgängigen Bedürfnisabklärungen vor dem Übertritt in eine
stationäre Einrichtung. Mit dieser Bedarfsabklärung soll das Prinzip «ambulant vor stati-
onär» sichergestellt werden. Dies dient u.a. der Kostensteuerung bei der stationären
Pflege.
Da mit der Schaffung einer solchen Stelle auch die Anstellung von Personal verbunden
gewesen wäre, ging man davon aus, dass eine eigene Rechtskörperschaft (Zweckver-
band) notwendig sein würde. Zu diesem Zweck wurden Statuten erarbeitet, die den
Gemeindeexekutiven auch zu einer ersten Vernehmlassung zugestellt wurden (Statuten).
Die Statuten mussten die unterschiedlichen Grössen der beteiligten Gemeinden auf an-
gemessene Weise berücksichtigen. Eine reine Repräsentierung nach Bevölkerungszahl
hätte dazu geführt, dass Liestal zusammen mit nur einer Nachbargemeinde eine Mehr-
heit hätte. Eine reine paritätische Stimmverteilung hätte dazu führen können, dass klei-
nere Gemeinden die grossen Gemeinden überstimmt hätten, obwohl diese den Grossteil
der Kosten getragen hätten. Darum musste ein abgestuftes System entworfen werden,
das einerseits der Bevölkerungszahl Rechnung trug und andererseits dafür sorgte, dass
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Minderheiten nicht einfach überstimmt werden können. Ein Aspekt war dabei die An-
zahl Stimmen pro Gemeinde. Der andere wesentliche Grundsatz ist die Festlegung eines 
fixen Sockelbeitrags für alle Vertragsgemeinden.
Die Rückmeldungen der Gemeinden auf den Statutenentwurf waren dann aber nicht 
überzeugend. Massgeblich war die Befürchtung, dass eine neue Struktur zwangsläufig 
Mehrkosten verursachen würde, die von den Gemeinden im Zweckverband nur schwer 
zu beeinflussen wären.
Generell war nicht deutlich, wozu denn nun eigentlich ein Zweckverbund gegründet 
werden sollte. Der langfristige Vorteil einer IBS für die beteiligten Gemeinden konnte 
nicht überzeugend aufgezeigt werden. Alle beteiligten Gemeinden bieten bereits Infor-
mation und Beratung an. Insbesondere wurde nicht ersichtlich, wie damit Einfluss auf 
die Kostenentwicklung genommen werden sollte. Es wurde im Gegenteil befürchtet, 
dass mit dem Aufbau neuer Strukturen Mehrkosten entstehen.
Sehr deutlich zum Ausdruck kamen auch die grossen Grössenunterschiede der beteilig-
ten Gemeinden und die damit verbundenen unterschiedlichen Interessen. Kleine Ge-
meinden sind stark auf Zusammenarbeit angewiesen und haben zudem kleine finanziel-
le Spielräume. Grosse Gemeinden möchten nicht die Lasten von kleinen Gemeinden 
übernehmen. Für sie ist die Notwendigkeit der Zusammenarbeit zudem nicht im glei-
chen Mass gegeben, weil sie bereits über ein gutes Angebot verfügen. Sie tragen aber 
den Grossteil der Kosten einer gemeinsamen Institution.
Die politische Akzeptanz bei den Einwohnergemeindeversammlungen und beim Ein-
wohnerrat Liestal wäre somit nicht gegeben gewesen.

3. Beurteilung der aktuellen Situation / Erkenntnisse
Parallel zur Ausarbeitung der Statuten fanden Anhörungen und Gespräche mit den Leis-
tungserbringern (Spitex, Heime) der Region statt. Nicht überraschend stellte sich heraus,
dass in unserer Region bereits eine sehr gute Versorgung besteht. Es besteht zudem ein
gutes Einvernehmen zwischen Leistungserbringern und Leistungsbezügern. Namentlich
die Spitex Regio Liestal und die Spitex Lausen Plus weisen beide ein hervorragendes
Preis- Leistungsverhältnis aus.
Die Altersheime der Region liegen mit ihrer Preisgestaltung ebenfalls grösstenteils unter
dem kantonalen Durchschnitt. Ausserdem besteht eine starke Bindung der jeweiligen
lokalen Bevölkerung an ihre Heime.
Es sind grundsätzlich keine Fehlentwicklungen festzustellen. Weder zu viele Betten noch
zu frühe Übertritte in die stationäre Pflege. Die ältere Bevölkerung unserer Region zieht
es vor, möglichst lange in den eigenen vier Wänden zu bleiben. Die Resultate der breit
angelegten Umfrage des Projektes INSPIRE der Universität Basel bestätigen diese Er-
kenntnis. Die Bedürfnisse der Bevölkerung im Thema Altersbetreuung und -pflege in
unserer Region sind bereits sehr gut abgedeckt.
Eine konkrete Rückfrage beim Kanton ergab schliesslich, dass die IBS eigentlich bereits
seit der letzten Gesetzesrevision bestehen und dass das neue Gesetz diesbezüglich gar
keine neuen Anforderungen stellt. Eine gezielte Umfrage ergab, dass die Information
und Beratung tatsächlich in jeder Gemeinde längst vorhanden ist. Das Problem liegt allen-
falls bei der Übersichtlichkeit.
Ein Grundlagenpapier des Verbands Spitex BL zuhanden des VBLG empfiehlt ausserdem,
die Bedarfsabklärung vor dem Übertritt in die stationäre Pflege, wie sie vom APG vorge-
schrieben wird (§ 15 b APG), durch einen Leistungsauftrag an einen qualifizierten Leis-
tungserbringer zu übertragen. Diese Empfehlung wird auch in anderen Regionen aufge-
nommen. Seitens des Kantons gibt es dazu keinen Widerspruch.
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Antrag
Der Gemeinderat beantragt der Einwohnergemeindeversammlung

 dem Gründungsvertrag für eine Kommission Alters- und Pflegeregion Liestal
(APRL) zuzustimmen.

5. Bericht der Geschäftsprüfungskommission 2019/2020

Aufgaben 
Die Aufgaben der Geschäftsprüfungskommission sind im Gesetz über die Organisation 
und Verwaltung der Gemeinden (Gemeindegesetz) in § 102 geregelt und umfassen: 
 Prüfung der Tätigkeit aller Gemeindebehörden und der Gemeindeangestellten
 Prüfung der Tätigkeit der interkommunalen Amtsstellen, Kommissionen und Be-

hörden, an denen die Gemeinde beteiligt ist, sowie die Tätigkeit derer Angestellter
 Prüfung, ob die Rechtsnormen generell richtig angewendet und die Gemeindever-

sammlungsbeschlüsse vollzogen worden sind.

Ortsschulrat 
Wie im letzten Jahresbericht vom 3. Mai 2019 erwähnt wurde, hat die Geschäftsprü-
fungskommission eine Prüfung im Bereich Ortsschule durchgeführt. Über diese Prüfung 
und ihre Ergebnisse wurde mit Datum vom 8. November 2019 ein separater Bericht er-
stellt. Dieser Bericht wurde im Amtsblatt Nr. 2 vom 31. Januar 2020 veröffentlicht. 
Es ist noch ein Abschlussgespräch mit dem OSR geplant. 

Gemeinderat 
Anlässlich des Jahresgesprächs vom 3. Februar 2020 mit Gemeindepräsident Roger Matter 
wurden die folgenden Schwerpunkte diskutiert: 
 Verwaltung
 Schule
 Schulhäuser
 Bus
 Liegenschaft im Schönthal
 KESB
 Allgemeines
 Rückblick auf die Jahre als Gemeindepräsidenten

Wahl des Gemeinderates 
Die Gemeinderäte, für die Legislaturperiode vom 1. Juli 2020 bis 30. Juni 2024, wurden 
in Stiller Wahl gewählt. In seiner Funktion als Erwahrungsinstanz hat die Geschäftsprü-
fungskommission die Wahlen erwahrt.

Bauverwaltung 
Leider musste die geplante Besprechung mit dem zuständigen Gemeinderat und der 
Bauverwaltung wegen dem Corona Virus auf unbestimmte Zeit verschoben werden. 

Vollzug der Beschlüsse der Gemeindeversammlung 
Die Geschäftsprüfungskommission hat die Durchführung und den Vollzug der Gemeinde-
versammlungsbeschlüsse geprüft und für richtig befunden. Es liegen keine Beanstan-
dungen oder Einwände vor. 



16

Die GPK dankt den Mitgliedern von Be-
hörden und Kommissionen sowie allen 
Mitarbeitenden der Gemeinde für ihren 
Einsatz ganz herzlich. 

Antrag 
Wir beantragen der Gemeindeversamm-
lung, diesen Bericht in zustimmendem  
Sinne zur Kenntnis zu nehmen. 

Die Geschäftsprüfungskommission: 

Ernst Brun, Präsident 
Tobias Dieffenbach 
Lukas Imark 
Alex Moser 
Hansjörg Oberer

Füllinsdorf, 7. April 2020

In den 

Ortsschulrat
Füllinsdorf

am 27. September 2020

Catiuscia Jud-Girardi

parteilos

(bisher)

Vielen Dank
für Ihre Stimme

Inserat

Verspätete Amtsblatt-Auslieferung

Sehr geehrte LeserInnen des Amtsblattes

Infolge eines äusserst unglücklichen 
Missverständnisses bei Regiodruck wurde 
die Amtsblattausgabe Nr. 11 zwar 
pünktlich ausgeliefert, fälschlicherweise 
aber bei der Massenannahme der Post 
Liestal abgegeben (nähe Gewerbegebiet 
Bächliacker), anstatt wie gewohnt bei 
der Post Füllinsdorf. Leider wurde unser 
Fauxpas bei beiden Poststellen zu spät 
bemerkt, was eine Reaktion unsererseits 
gleichentags verunmöglichte, was wir 
äusserst bedauern.

Wir freuen uns, Sie künftig wieder 
rechtzeitig mit Lesestoff aus Ihrer 
Gemeinde versorgen zu können und 
danken Ihnen für Ihr Verständnis.

Regiodruck GmbH
Peter Zimmerli, Geschäftsführer
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EINLADUNG
Bürgergemeinde-
Versammlung
Dienstag, 8. September 2020, 20.00 Uhr
in der Turnhalle Dorf

Geschäfte: 1. Protokoll der Bürgergemeindeversammlung vom
 27. November 2019

2. Rechnung 2019

3. Einbürgerungen

4. Wahlen von

 a. 4 Mitgliedern in die Betriebskommission Kirschbaumanlage

 b. 1 Mitglied in die Aufsichtskommission der reformierten Kirche

5. Einrichtung von Waldnaturschutzgebieten in Füllinsdorf
 mit Nutzungsverzichtsflächen von kantonaler Bedeutung

6. Diverses
  Orientierung über das weitere Vorgehen in Sachen Bürgerhütte









 



  
  





 




















 





























COVID-19 Massnahmen: Die Bürgergemeindeversammlung findet aufgrund gege-
benen Umständen mit dem neuen Coronavirus in der Turnhalle Dorf statt. 

Die Bürgerinnen und Bürger werden gebeten sich vorab per E-Mail oder telefonisch 
für die Versammlung anzumelden (info@fuellinsdorf.ch / 061 906 98 50). 
Das Tragen von Masken wird empfohlen. Leider muss auch auf den anschliessenden 
Apéro verzichtet werden.  

Die Bürgergemeindeversammlung ist grundsätzlich öffentlich. Nicht stimmberechtigte 
Personen werden gebeten, im speziell gekennzeichneten Bereich Platz zu nehmen.

Die Broschüre «Rechnung 2019» kann am Schalter der Gemeindeverwaltung bezogen 
werden. Zudem ist sie auf der Homepage der Gemeinde Füllinsdorf unter «aktuelle Un-
terlagen BGV» aufgeschaltet. 

1. Das Protokoll der Bürgergemeindeversammlung vom 27. November 2019 
kann während den Schalterstunden auf der Gemeindeverwaltung eingesehen wer-
den. An der Versammlung werden nur die Beschlüsse verlesen.
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2. Rechnung 2019

Bericht (Beträge auf CHF 100 gerundet)

Die Rechnung 2019 der Bürgergemeinde Füllinsdorf weist einen Aufwandüberschuss 
von CHF 40'800 aus (Budget 2019: Ertragsüberschuss von CHF 19'500). Gemäss der Bilanz 
per 31.12.2019 besteht ein Guthaben von CHF 1'857'400 gegenüber der Einwohnerge-
meinde Füllinsdorf. Die Abnahme im Zeitraum vom 01.01.2019 bis 31.12.2019 beträgt 
CHF 15'200. Das Eigenkapital verringert sich mit dem Aufwandsüberschuss von CHF 
40'800 auf CHF 2'057'300. Der Anteil des kurzfristigen Fremdkapitals beträgt per Ende 
2019 CHF 115'100 oder 5.6 %.

Allgemeine Verwaltung
Der übrige Sachaufwand fiel höher aus als budgetiert. Das Gutachten für die Sanierung 
der Ruine Altenberg war unvorhergesehen. Die Machbarkeitsstudien und das Vorpro-
jekt der Bürgerhütte zeigte sich schwieriger als erwartet 
Der Ertrag ist tiefer als erwartet von CHF 13'600 auf CHF 7'300. Er ist dennoch leicht hö-
her als in der Rechnung 2018 (CHF 3'200). Die Ertragsminderung ist primär auf den im-
mer noch tiefen Stand von Einbürgerungen zurückzuführen. Mindererträge resultieren 
aus den Gebühreneinnahmen von Einbürgerungen, da die Anzahl der Einbürgerungen 
im Jahr 2019 auf sieben zurückging (2018: 6; 2017: 18; 2016: 30). 

Volkswirtschaft

Der Waldbewirtschaftungsaufwand des Revierforstverbandes erhöhte sich stark, unter 
anderem aufgrund von Trockenheitsschäden fielen für die Gemeinde CHF 44'300 mehr 
Nettoaufwand als budgetiert (JR 2018 CHF 86'700) an. Es wurde mehr Holz geschlagen 
aber nur ein Erlös von CHF 26'000 erzielt. Die Entschädigung an den Revierforstverband 
erhöhte sich netto um CHF 27'200. Zusätzlich besteht auf dem Holzmarkt seit 2018 ten-
denziell (Ausnahmen sind: Energie- und Wertholz) ein Angebotsüberhang. Die Beiträge 
des Bundes an die Jungwaldpflege blieben in etwa gleich, während sich die Beiträge des 




    
   
   
   
   



             
         



       




   
   
   
   





 




         
 
 
            


   
   
   
   












   
   
   




    
   
   
   
   



             
         



       




   
   
   
   





 




         
 
 
            


   
   
   
   












   
   
   











   
   
   
   












         

            

          
           



        



  
  





 







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Kantons wieder erhöhten. Aus dem Betrieb der Deponie Elbisgraben hat die Bürgerge-
meinde einen Ertrag von CHF 84'900 (Budget: CHF 100'000) erhalten. Der Deponieertrag 
ging im Vergleich zum Vorjahr (CHF 104'600) stark zurück, was vor allem mit den struk-
turellen Anpassungen (Anlage zur Metallabscheidung) und der Altlastensanierung (Ar-
sen belastetes Material) zu tun hat, welche auf der Deponie ein Umschichten und Neu-
einbauen von Materialien in den Kompartimenten zur Folge hat.

Finanzen, Finanzvermögen

Im Jahr 2019 sind brutto CHF 14'200 Kapital- und Zinserträge erwirtschaftet worden. Für 
die 225 Namenaktien der Raurica Wald AG für das Geschäftsjahr 2018 wurde eine Divi-
dende von CHF 3'900 ausgeschüttet (Vorjahr: CHF 3'000). Die Bürgergemeinde erhielt
einen Zins von CHF 10'300 von der Einwohnergemeinde. 
 

Antrag

Der Bürgerrat beantragt der Bürgergemeindeversammlung, die Jahresrechnung 2019
mit einem Aufwandüberschuss von CHF 40'840.75 zu genehmigen.

Bericht der Rechnungsprüfungskommission (RPK) an die Bürgergemeindever-
sammlung Füllinsdorf über die Prüfung der Rechnung 2019

Die Rechnungsprüfungskommission hat die Rechnung der Bürgergemeinde 2019 ge-
prüft. Der Bürgerrat (Gemeinderat) ist für die Aufstellung der Jahresrechnung sowie 
deren Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften verantwortlich.




    
   
   
   
   



             
         



       




   
   
   
   





 




         
 
 
            


   
   
   
   












   
   
   




    
   
   
   
   



             
         



       




   
   
   
   





 




         
 
 
            


   
   
   
   












   
   
   




    
   
   
   
   



             
         



       




   
   
   
   





 




         
 
 
            


   
   
   
   












   
   
   










   
   
   
   










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
         

            

          
           



        



  
  





 







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Wir haben die Prüfung so geplant und durchgeführt, dass wesentliche Fehlaussagen in 
der Jahresrechnung mit angemessener Sicherheit erkannt worden wären. Wir nahmen 
analytische Prüfungshandlungen vor, befragten die mit der Erstellung der Rechnung be-
trauten Personen und führten Detailprüfungen durch. Wir sind der Auffassung, dass un-
sere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet.
Gemäss unserer Beurteilung entsprechen sowohl die Buchführung als auch die Jahres-
rechnung 2019 den gesetzlichen Grundlagen und den reglementarischen Vorschriften.
Die RPK empfiehlt der Bürgergemeindeversammlung, die vorliegende Rechnung zu ge-
nehmigen.

Füllinsdorf, 5. Mai 2020
Die Präsidentin Ein Mitglied 
Silvia Tschudin Marie Louise Berger

3. Einbürgerungen

4. Wahlen von

 4 Mitgliedern in die Betriebskommission Kirschbaumanlage für die Amtsdauer
vom 1.7.2020 – 30.6.2024

 1 VertreterIn der Bürgergemeinde in die Aufsichtskommission der reformierten
Kirche für die Amtsdauer vom 1.7.2020 – 30.6.2024

Wahlvorschläge können an der Versammlung selber oder bis am Montag, 31. August 
2020, der Gemeindepräsidentin zuhanden der Wahlbehörde eingereicht werden.

5.  Einrichtung von Waldnaturschutzgebieten in Füllinsdorf mit Nutzungver-
zichtsflächen von kantonaler Bedeutung

Bericht

In Füllinsdorf liegen naturkundlich wertvolle Waldgebiete, die im Waldreservatskonzept 
des Kantons BL enthalten sind. Am 18. Dezember 2018 hat der Bürgerrat Füllinsdorf be-
schlossen, ein Gesuch für eine Nutzungsverzichtsfläche von kantonaler Bedeutung im 
Gebiet Elbis (Füllinsdorf) beim Ebenrain-Zentrum Landwirtschaft, Natur und Ernährung, 
Abteilung Natur und Landschaft einzureichen. Der Revierförster Urs Schaub hat an-
schliessend einen entsprechenden Plan für die Nutzungsverzichtsfläche erstellt und am 
10. April 2019 wurde das Gesuch eingereicht.

Am 30. April 2019 wurde der Eingang des Gesuchs bestätigt und der Gemeinde Füllins-
dorf ein herzlicher Dank ausgesprochen für die Bereitschaft im Bereich Naturschutz ei-
nen wertvollen Beitrag zu leisten. Das Ebenrain-Zentrum hat das Gesuch in Zusammen-
arbeit mit dem für Waldfragen spezialisierten Büro Hasspacher & Iseli geprüft und einen 
Konzeptvorschlag für die Wald-Naturschutzgebiete Füllinsdorf ausgearbeitet.
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Am 29. Oktober 2019 wurde dem Gemeinderat, dem Präsidenten der Waldkommission 
sowie dem Revierförster das Konzept detailliert vorgestellt. Es wurde erläutert, was die 
Einrichtung solcher Waldnaturschutzgebiete für Wirkungen und Verpflichtungen mit 
sich bringt und mit welchen Abgeltungen zu rechnen ist.

Für die ausgeschiedenen Waldnaturschutzgebiete wurden die Schutzziele mittels eines 
Schutz- und Pflegekonzepts festgelegt.

Der Bürgerrat hat Ende November 2019 dem Ebenrain-Zentrum für Landwirtschaft, Natur 
und Ernährung sein grundsätzliches Einverständnis zum Konzeptvorschlag mitgeteilt.

Wir wurden vom Ebenrain-Zentrum nun aufgefordert, die Zustimmung für die Einrich-
tung von Waldnaturschutzgebieten in Füllinsdorf mit Nutzungsverzichtsflächen von 
kantonaler Bedeutung von der Bürgergemeindeversammlung einzuholen, damit die 
weitere Umsetzung erfolgen kann.

Es wird vorgeschlagen, folgende Waldflächen als Waldnaturschutzgebiete auszuscheiden:

• Hümpeli (Fläche	12.04	ha)
• Zettel (Fläche			5.04	ha)

Aufgrund der ausgeschiedenen Nutzungsverzichtsflächen resultieren Ertragsausfälle. 
Diese werden für die folgenden 25 Jahre mit einer einmaligen Abgeltung von 
CHF 39'946.00 ausgeglichen. Die durch die Naturschutzzielsetzungen entstehenden 
Mehraufwände werden gemäss vereinbartem Pflegeprogramm laufend abgegolten.

Seitens des Bürgerrates wird der Konzeptvorschlag inklusive Abgeltungsberechnungen 
als gut erachtet.

Nach dem Vorliegen eines positiven Beschlusses der Bürgergemeindeversammlung ist 
folgendes weitere Vorgehen geplant:

1. Überarbeitung der Unterlagen (Abgeltungsberechnung, Schutz- und Nutzkonzept)
2. Prüfung der Unterlagen durch den Bürgerrat
3. Bei Bedarf Anpassung der Unterlagen
4. Erarbeitung des Regierungsratsbeschlusses und der Schutzverordnung durch die

Abteilung Natur und Landschaft
5. Der Regierungsratsbeschluss und die Schutzverordnung werden bei den kantonalen

Direktionen in den Mitbericht gegeben. Zudem wird eine externe Vernehmlassung
bei Gemeinde, Grundeigentümer, Sport- und Naturschutzverbänden durchgeführt.

6. Anhand der Rückmeldungen werden ggf. die Unterlagen durch die Abteilung Natur
und Landschaft angepasst.

7. Der Regierungsratsbeschluss und die Schutzverordnung werden dem Regierungs-
rat zur Beschlussfassung vorgelegt.

8. Ist der Regierungsrat mit dem Beschluss einverstanden, so wird das Naturschutz- 
gebiet rechtskräftig.

Die Verfahrensdauer variiert je nach Rückmeldung aus den Vernehmlassungen und wird 
schätzungsweise ca. 1 Jahr dauern.
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Antrag
Der Bürgerrat beantragt der Bürgergemeindeversammlung

 Die Einrichtung der Waldnaturschutzgebiete Hümpeli und Zettel mit Nutzungsver-
zichtsflächen von kantonaler Bedeutung wird gutgeheissen.

6. Diverses

 Orientierung über das weitere Vorgehen in Sachen Bürgerhütte

 BAUGESCHÄFT
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4402 Frenkendorf
Telefon 061 901 29 81
Natel 079 311 57 36
wenger-bau@bluewin.ch

BEAT    WENGER
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


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  
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

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Heb Sorg zur Umwält!

Nächste gebührenfreie

Karton-Abfuhr 
ist am Freitag, 18. September 2020

Zum Karton gehören: 
Kartonschachteln (ohne Plastikklebband, unbeschichtet), Couverts aus Karton und  
Papier, Papiertragetaschen, saubere Eier-, Früchte- und Gemüsekartons, Telefon- und 
Taschenbücher

Nicht zum Karton, sondern in den Kehrichtsack gehören: 
Etiketten, Haushaltpapier, Filterpapier, Kleber, Kohlepapier, Papiertaschentücher, Servi-
etten, Suppen-, Kaffee-, Biskuit-Verpackungen, Milch- und Fruchtsaftverpackungen, 
Tiefkühlverpackungen, Waschmittelverpackungen

f ü l l i n s d o r f

Unsere Dienstleistungen
Gratis Hauslieferdienst · Kompressionsstrümpfe · Impfberatung · Stillraum · Schüsslersalz-Beratungen · Spagyrik- 
Beratungen · Darmkrebs-Vorsorgecheck · HerzCheck® · Wochendosiersystem · Blutdruck-/Blutzuckermessungen ·  
Cholesterinmessungen · Vermietung von Inhalationsgeräten, Babywaagen, Milchpumpen

lindenapotheke 
hauptstrasse 2 
4414 füllinsdorf 

www.lindenapo.ch 
lindenapo-fuellinsdorf@hin.ch
061 901 72 32 

Nase voll?
Wir wissen Rat und helfen Ihnen bei 
Schnupfen und Erkältung gezielt weiter.

Amtsblatt-Inserat_130x90_Standard_Pikto_F01.indd   15 22.08.19   07:44
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Heb Sorg zur Umwält!

 Die nächste

Altpapier-Sammlung
findet am

Samstag, 19. September 2020, statt

und wird vom Verein Brass Band MG durchgeführt.

– Bitte stellen Sie das Papier gebündelt (kein Karton) vor 8.00 Uhr an den Strassenrand.

– Nicht rechtzeitig bereitgestellte Bündel werden nicht mehr abgeholt.

– Bitte Papier gut bündeln und nicht zu grosse und zu schwere Pakete schnüren.
Denken Sie daran, dass die Bündel mehrmals getragen werden müssen!

Am Sammeltag ist unter folgender Nummer die für die aktuelle Sammlung ver-
antwortliche Person erreichbar: 079 205 91 67.

 Bitte beachten Sie, dass

– Altpapier in Schachteln

– Altpapier in Plastik- und Papiertragtaschen

– Papier aus Aktenvernichtern

nicht mitgenommen wird.
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Schule und Kindergarten

Clean-Up-Day 2020 – die Sekundarschule Frenkendorf räumt auf!

Am 11. September findet der Clean-Up-Day statt.

Zum ersten Mal werden alle Klassen der Sekundarschule Frenkendorf daran teilnehmen. 
In Füllinsdorf und Frenkendorf werden wir Müll sammeln und dabei Zangen, Handschu-
he, Leuchtwesten und Müllsäcke einsetzen.

Mit dieser Aktion wollen wir ein Zeichen gegen das Littering setzen.

Was ist Littering? Littering bedeutet, Abfall achtlos in der Umwelt zu entsorgen. Die 
Folgen sind hohe Kosten für die nachträglichen Reinigungsarbeiten und Verschmut-
zung. Ausserdem verunmöglicht das Littering, Abfall zu recyclen.

Fürs Mitmachen beim Clean-Up-Day kann man einen Ausflug im Wert von 500 Franken, 
einen Wanderpokal sowie einen Coop-Gutschein im Wert von 1000 Franken gewinnen.

Wir freuen uns auf den 11. September!

1Pe

Gartenarbeit 
ist unsere 
Leidenschaft.

30
JAHRE

Ulrich Briggen Gartenservice AG
Oberbiel 38, 4418 Reigoldswil
Telefon 061 941 17 89
www.briggen-gartenservice.ch
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1. Schultag 2020 Schulhaus Dorf 

Erst zwei Wochen vor dem offiziellen Schulstart war klar: JA! Wir können einen fest-
lichen und persönlichen Start mit Beteiligung der Eltern durchführen trotz CO-
VID 19!
Schon lange vor dem Start versammelten sich aufgeregte Kinder und Eltern auf dem 
Schulareal an der frischen Luft. Jeder Erstklässler durfte mit zwei Begleitpersonen die 
Turnhalle betreten. Diese war von einem Lehrpersonenteam liebevoll dekoriert worden 
und für jedes Kind stand ein Reifen am Boden bereit, welcher seinen ganz persönlichen 
Platz für sich und seine Begleitpersonen markierte.
Alle Erstklässler und Erstklässlerinnen mit ihren Begleitpersonen sowie die Lehrpersonen 
der ersten Klassen und der Einführungsklasse wurden von der Schulleitung Mirjam Strübin 
herzlich willkommen geheissen. Ebenfalls willkommen geheissen wurde die Vertretung 
des Schulrats Kati Jud und der neu gewählte Gemeinderat, Bereich Bildung Jürg Schärer. 
Mit einigen Worten und mitgebrachten Instrumenten erklärte M. Strübin warum diese 
Instrumente als ein Sinnbild für eine gelingende Schulkultur verstanden werden können: 
Jede neue Schülerin und jeder neue Schüler wird seine/ihre Klasse mit seinem/ihrem 
Klang und seinen/ihren Fähigkeiten und Persönlichkeit prägen und bereichern. Ziel ist, 
dass es der Klassenlehrperson zur Freude aller gelingt, aus diesen unterschiedlichen Tö-
nen, Klängen und Instrumenten ein grosses, harmonisches und lebendiges Orchester zu 
gestalten!
Bei Klavierklängen wurden die einzelnen Schüler und Schülerinnen von ihren Lehrperso-
nen aufgerufen und mit einer Sonnenblume begrüsst.
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Inzwischen warteten draussen die grossen Kinder der fünf Kindergärten und der zweiten Klassen mit 
ihren Lehrpersonen und einigen Eltern schon gespannt auf die neuen Erstklässler. 

Diese kamen glücklich heraus und wurden von den Wartenden mit einem Willkommenslied begrüsst. 

Dann stellten sich die zweiten Klassen mit Sonnenblumen  
in einem Spalier auf und die neuen Schülerinnen und Schüler  
durften durch das Spalier hindurch in ihr neues Klassenzimmer  
spazieren! Danach gingen alle Lehrpersonen mit ihren Kindern  
in die Schulzimmer und Kindergärten. Dort wartete ein feines,  
von der Migros gesponsertes Znüni aus Äpfeln, Nüssen und  
Rosinen auf die Kinder. 

Für die Schulleitung 
Zyklus 1 

Mirjam Strübin 
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1. Schultag 2020 Schulhaus Schönthal       

Am Montag, den 10. August, war es soweit. Das Schuljahr 2020/21 stand vor der Tür. Im 
Vorfeld hat sich das Vorbereitungsteam Gedanken dazu gemacht, wie dieser Anlass trotz 
COVID-19 durchgeführt werden konnte. Herausgekommen ist ein angepasster und doch 
stimmungsvoller Auftakt zum neuen Schuljahr.
Die 4. bis 6. Klassen betraten zu Musikklängen die Schönthal – Turnhalle und setzten sich 
auf die für sie vorgesehenen Plätze. Einige Eltern fanden ebenso Platz in der grossen 
Halle. Nun war alles bereit für die neuen Drittklässlerinnen und Drittklässler. Sie betra-
ten zu Musikklängen und unter Applaus die Halle und wurden so in den Kreis der Mittel-
stufe aufgenommen.
Frau Oktay und Frau Jossen führten durch die kurze Feier. Frau Oktay begrüsste im Na-
men des Schulteams die Schülerinnen und Schüler, die anwesenden Eltern, die Vertre-
tungen des Ortsschulrates Maria Ringenbach und Maurice Aerni, die neue Schulsozialar-
beiterin Tanja Domenig und unseren Hauswart Raul Kopanka.
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für die neuen Drittklässlerinnen und Drittklässler. Sie betraten zu Musikklängen und unter Applaus 
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In einer kurzen Ansprache wandte sich Schulleitung Irene Imolesi Schürch an die Schülerinnen und 
Schüler. Dieses neue Schuljahr begann so wie das alte aufgehört hatte. Noch immer gehören 
Hygiene- und Schutzkonzepte zum Schulalltag, noch immer muss flexibel auf die sich verändernde 
Situation reagiert werden können. Trotz allen Regeln sollen spannende Unterrichtsstunden und 
gemeinsame Erlebnisse möglich sein. Das Schulteam wird sich dafür einsetzen. 

Zum Schluss übte Frau Jossen zwei Rhythmen mit einem gesprochenen Text mit der gesamten 
Schülerschar ein.  

 

Jetzt goht’s los!  

D Schuel fangt wieder a.  

Zämme lerne mir  

so vill meh! 

 

 
Es gelang sogar, die beiden Rhythmen gleichzeitig erklingen zu lassen. Mit diesen Rhythmen 
verliessen die Klassen nacheinander die Turnhalle und begaben sich mit ihren Lehrerpersonen in ihre 
Klassenzimmer. Dort wartete das von der Migros gesponserte Znüni auf die Schülerinnen und 
Schüler. Das Schuljahr konnte beginnen! 

Für die Schulleitung 
Zyklus 2 

Irene Imolesi Schürch 
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 Gemeindebibliothek Füllinsdorf
Öffnungszeiten:
Dienstag 09.00 – 11.00 Uhr
Dienstag bis Freitag 15.00 – 18.00 Uhr
Samstag 10.00 – 12.00 Uhr

 
 
Ihr Bedürfnis.
Analysiert.

Top gelöst.
Stephan Amstutz
Versicherungs-/Vorsorgeberater

Generalagentur Liestal
T 058 280 35 41, M 076  376 13 29
stephan.amstutz@helvetia.ch

helvetia.ch/liestal
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Vereine

72. Generalversammlung  
des Fussballclub Frenkendorf

Die diesjährige GV des FC Frenkendorf 
fand unter völlig anderen Voraussetzun-
gen statt.  Infolge COVID-19 stand der 
Spielbetrieb seit März 2020 still, es gab 
keine Meisterschaftsspiele, es konnte 
nicht trainiert, geplante Anlässe nicht 
durchgeführt werden. Dies bedeutet für 
einen Amateur-Verein, nebst dem sportli-

chen Aspekt, grosse finanzielle Einbussen, 
da sich dieser, nebst Beiträgen von Aktiv-/
Passiv-Mitgliedern, auch durch Veranstal-
tungen trägt. Und durch unsere Sponso-
ren. Jedoch sind viele dieser Firmen durch 
den Corona-Virus, bzw. den Auswirkun-
gen, stark gebeutelt und kämpfen selbst 
ums Überleben.

Jedoch lassen wir uns durch diese Umstän-
de nicht die Freude am Fussball nehmen! 
Wie die zahlreich besuchte GV bewies, 
sind wir ein Team, eine grosse Familie, die 
zusammenhält. Dies zeigt sich auch dahin-
gehend, dass der Vorstand, welcher an der 
GV neu gewählt wurde, erweitert wurde. 
Er besteht neu aus 8 Mitgliedern, die ihre 

FC Frenkendorf

–

–

–
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Vorankündigung
Mitgliederversammlung

Dienstag, 22. September 2020, 
17.00 Uhr, im Martinshof, 
ref. Kirchgemeindesaal,  

Rosengasse 1, Liestal

Dienstag, 22. September 2020, 

Spitex Regio Liestal 
www.spitex-regio-liestal.ch 
Telefon 061 926 60 90

Ämter ehrenamtlich ausüben. Für uns. Für 
den FC Frenkendorf. 

Der Vorstand hat ein Corona-Schutzkon-
zept entwickelt, welches per sofort gültig 
ist. Dieses wird strikt eingehalten. Dazu 
gehört unter anderem das Rauchverbot 
sowie eine absolute Maskenpflicht auf 
dem ganzen Kittler Areal. 

Obwohl natürlich auch der Jahresbericht 
sowie die Bilanz der Saison 2019/20 durch  
Corona geprägt sind, herrschte keine «Un-
tergangs-Stimmung». Im Gegenteil – wir 
starten mit positivem Denken und Opti-
mismus in die Saison 2020/2021. 

Wir würden uns freuen, wenn – trotz Mas-
kenpflicht - viele Fussball-Interessierte auf 
den Sportplatz Kittler kommen und uns 
unterstützen. Sei dies bei Spielen der ersten 

Mannschaften, den Junioren*Innen oder 
auch bei den Kindern …

FC Frenkendorf
Cornelia Würger
Marketing & Kommunikation

92
55

-0
1

Ihr verlässlicher Partner
für einfache und sichere
Lösungen.
«Mir si aifach regionaal.»

Agentur Sissach
Hauptstrasse 40, 4450 Sissach
Tel. 058 285 21 62
werner.gutschier@baloise.ch

www.baloise.ch/werner-gutschier

Werner Gutschier
Versicherungsfachmann und
Finanzplaner
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






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

        
         
           
        



        

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


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 
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 
 
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





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Parteien

FDP. Die Liberalen.

Mitreden statt Mitschwimmen 
in Füllinsdorf!
Die FDP Füllinsdorf ist wieder mit 3 
Personen im Gemeinderat vertreten

Anfang Juli hat der neue Gemeinderat für 
die Legislaturperiode 2020 – 2024 seine 
Arbeit in neuer Besetzung aufgenommen. 
Die FDP Füllinsdorf ist stolz, wieder mit 3 
Personen im Gemeinderat vertreten zu 
sein und mit Catherine Müller auch das 
Gemeindepräsidium stellen zu können.

Wir nehmen dies gerne zum Anlass, um 
unsere 3 Vertreter im Gemeinderat vorzu-
stellen.

Catherine Müller (1965), Gemeinde- 
präsidentin, im Gemeinderat seit 2016

Catherine Müller ist in Füllinsdorf aufge-
wachsen und bestens mit Land und Volk 
vertraut. Sie ist selbständige Unternehme-
rin (Dr. phil. I, Wirtschaftsmediatorin) und 
verfügt über reichhaltige Führungserfah-
rung.

Sie wird die zahlreichen Herausforderun-
gen in unserer Gemeinde zusammen mit 
dem mehrheitlich bürgerlichen Gemein-
derat tatkräftig, entscheidungsfreudig 
und lösungsorientiert anpacken. 

In der heutigen Lage braucht es tragfähi-
ge und effiziente Strukturen, mit denen 
die Entwicklungschancen unserer Gemein-
de erhöht werden können. Gerade die 
jüngsten Diskussionen rund um die Schul-
hausbauten haben deutlich gezeigt, wie 
schwierig es sein kann, Standortattraktivi-
tät und Effizienzsteigerungen unter einen 
Hut zu bringen. 

Catherine Müller deckt zusätzlich zum Ge-
meindepräsidium auch das Departement 
Finanzen (bisher) sowie neu Forstwirt-
schaft, Jagd und Fischerei ab. 

Silvia Tschudin (1970),  
neu im Gemeinderat

Silvia Tschudin ist Chemie-Ingenieurin ETH 
und arbeitete unter anderem bei Roche 
im Anlagenbau. Sie ist verheiratet und 
Mutter von zwei Kindern und wohnt seit 
über zehn Jahren in Füllinsdorf. Am Dorf 
schätzt sie die familienfreundliche und  
naturnahe Umgebung bei gleichzeitig gu-
ter Anbindung an die Städte Liestal und 
Basel.

Bisher brachte sie sich in der Gemeinde in 
der Rechnungsprüfungskommission ein, 
zuerst als Mitglied und seit bald vier Jah-
ren als deren Präsidentin. Sie freut sich auf 
die Herausforderung das Dorf gemeinsam 
weiterzuentwickeln sowie ihre Ideen und 
ihr Know-How mit grossem Engagement 
im Gemeinderat einzubringen.

Silvia Tschudin deckt im neuen Gemeinde-
rat das Departement Umweltschutz, Ent-
sorgung, öffentlicher Verkehr, Volkswirt-
schaft, Kultur und Freizeit ab.

Jürg Schärer (1984),  
neu im Gemeinderat

Jürg Schärer ist Agronom (BSc) und arbei-
tet als Leiter der Stabsstelle bei der Bür-
gergemeinde Liestal. Er ist verheiratet, 36 
Jahre alt und Vater von zwei Kindern. Jürg 
Schärer ist vor zwei Jahren mit seiner Fa-
milie von Winterthur, wo er ein grosses 
Bauerngut geleitet hat und nebenher in 
einer Treuhandgesellschaft als Mandats-
leiter tätig war, nach Füllinsdorf gezogen.

Seine Freizeit verbringt er gerne mit sei-
ner Familie draussen in der Natur. Und so 
ist es vor allem die Lebensqualität welche 
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         
           
        



        












    

 
   
   

 
 
 









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Füllinsdorf bietet, der Hauptgrund, dass er 
sich mit seiner Familie entschieden hat, 
sich in unserer Gemeinde niederzulassen. 

Er freut sich, in seinem ersten politischen 
Mandat mit seiner pragmatischen Art ein 
starkes Team zu ergänzen und zielorien-
tiert die Zukunft unserer Gemeinde mitzu-
gestalten.

Jürg Schärer ist im neuen Gemeinderat zu-
ständig für das Ressort Schule.

Dank an Carine Hugenschmidt

Carine Hugenschmidt war von 2009 bis 
2020 als Vertreterin der FDP Mitglied des 
Gemeinderates. Nach drei Legislaturperio-
den hat sie sich entschieden, in diesem 
Frühling nicht mehr zur Wiederwahl anzu-
treten.

Carine Hugenschmidt war eine stets sehr 
engagierte Gemeinderätin, die ihr Amt 
mit grosser Hingabe ausgeübt hat. Mit ih-
rer zielorientierten und weitsichtigen Art 
behandelte sie ihre Bereiche Umwelt-
schutz und Entsorgung, Wald, Friedhof 
und öffentlicher Verkehr mit viel Geschick 
und stets der Nachhaltigkeit verpflichtet. 

Im Namen der FDP Füllinsdorf, aber auch 
aller EinwohnerInnen von Füllinsdorf dan-
ken wir Carine Hugenschmidt an dieser 
Stelle noch einmal ganz herzlich für ihren 
grossen Einsatz während des mehr als 
zehn Jahre dauernden Einsatzes für unser 
Dorf!

Die Parolen der FDP zu den Abstim-
mungen vom 27. September 2020

Eidgenössische Abstimmungen

NEIN zur Volksinitiative vom 31. August 
2018 «Für eine massvolle Zuwanderung 
(Begrenzungsinitiative)»

JA zur Änderung vom 27. September 2019 
des Bundesgesetzes über die Jagd und 
den Schutz wildlebender Säugetiere und 
Vögel (Jagdgesetz, JSG) 

JA zur Änderung vom 27. September 2019 
des Bundesgesetzes über die direkte Bun-
dessteuer (DBG) (Steuerliche Berücksichti-
gung der Kinderdrittbetreuungskosten) 

NEIN zur Änderung vom 27. September 
2019 des Bundesgesetzes über den Er-
werbsersatz für Dienstleistende und bei 
Mutterschaft (Erwerbsersatzgesetz, EOG)

JA zum Bundesbeschluss vom 20. Dezem-
ber 2019 über die Beschaffung neuer 
Kampfflugzeuge 

Kantonale Abstimmung

JA zur formulierten Gesetzesinitiative 
«zum Ausbau des Hochleistungsstrassen-
netzes» vom 9. März 2017

Ersatzwahl eines Friedensrichters

Die FDP unterstützt Fred Surer  
(parteilos)

Mit Liselotte Gröflin hat die FDP Füllins-
dorf über lange Jahre im Kreis 11 (Füllins-
dorf, Giebenach, Frenkendorf, Arisdorf, 
Hersberg) gestellt. Liselotte Gröflin hat 
sich entschieden, ihr Amt per Mitte dieses 
Jahres niederzulegen. – Daher kommt es 
am 27. September zu einer Ersatzwahl für 
dieses Amt.

Die FDP Füllinsdorf empfiehlt die Unter-
stützung des in Füllinsdorf wohnhaften 
bürgerlichen, parteilosen Kandidaten Fred 
Surer (Jahrgang 1954, Fachmann für Per-
sonalvorsorge).

An dieser Stelle sei Liselotte Gröflin ganz 
herzlich für ihren langjährigen Einsatz als 
Friedensrichterin gedankt!

Alles rund um die FDP in Füllinsdorf  
und in unserem Kanton:  
www.fdp-fuellinsdorf.ch.
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Sozialdemokratische Partei
Frenkendorf-Füllinsdorf

Die SP Frenkendorf-Füllinsdorf führt am  
3. September 2020 ab 19.30 Uhr im 
Saal des Wilden Mann in Frenkendorf 
eine öffentliche Veranstaltung zum The-
ma «Kinderbetreuung in Frenkendorf 
– was braucht es?» durch. 

An einer Podiumsdiskussion mit betroffe-
nen Eltern sowie Schul- und Gemeinde- 
rätinnen wird das heutige und das künftige 
gewünschte Kinderbetreuungsangebot in 
Frenkendorf diskutiert. Der Anlass soll 
aufzeigen, welche Angebote und Unter-
stützungen bei der Kinderbetreuung sich 
die in Frenkendorf lebenden Eltern wün-
schen. Interessierte Personen aus Füllins-
dorf sind willkommen.
Weitere Informationen zum Anlass finden 
Sie unter:
www.sp-frenkendorf-fuellinsdorf.ch

Ersatzwahl einer Friedensrichterin für 
den Wahlkreis 11 vom 27. September 
2020

Franziska Gröflin, Frenkendorf
Jg. 1957, Physiotherapeutin und Ergonomin

Parolen für die Abstimmungen vom 
27. September 2020

Eidgenössische Abstimmungen:

NEIN zur Volksinitiative «Für eine mass-
volle Zuwanderung (Begrenzungsinitia-
tive)»

Unter dem irreführenden Titel «Begren-
zungsinitiative» verlangt diese die Kündi-
gung des Personenfreizügigkeitsabkom-
mens mit der EU. Damit bringt sie die 
bilateralen Verträge mit der EU sowie die 
flankierenden Massnahmen zu Fall. Ein er-
neuter Frontalangriff der SVP auf den 
Lohnschutz für die arbeitende Bevölke-
rung in der Schweiz.

NEIN zur Änderung des Bundesgesetzes 
über die Jagd und den Schutz wildleben-
der Säugetiere und Vögel (Jagdgesetz)

Die SP Baselland lehnt das misslungene 
Gesetz ganz klar ab: Seltene Tierarten 
werden noch mehr gefährdet; es wurde 
die Chance verpasst, ein zeitgemässes Ge-
setz zu schaffen.

NEIN zur Änderung des Bundesgesetzes 
über die direkte Bundessteuer (Steuerliche 
Berücksichtigung der Kinderdrittbetreu-
ungskosten)

Was verlockend tönt und als Familienför-
derung verkauft wird, ist reiner Steuer-
Bschiss auf dem Rücken des Mittelstandes. 
Steuerausfälle von rund 370 Millionen 
Franken im Jahr wären zu erwarten, profi-
tieren würden fast ausschliesslich Topver-
diener-Familien.

JA zur Änderung des Bundesgesetzes über 
den Erwerbsersatz für Dienstleistende und 
bei Mutterschaft (Erwerbsersatzgesetz, 
Vaterschaftsurlaub) 

Die Einführung eines Vaterschaftsurlaubs 
ist längst überfällig! So holt die Schweiz 
wenigstens einen winzigen Teil des Rück-
standes auf.

NEIN zum Bundesbeschluss über die Be-
schaffung neuer Kampfflugzeuge

Der Bundesrat will für 6 Milliarden Fran-
ken Luxus-Kampfjets beschaffen. Geld, 
dass dann an anderen Orten fehlt – bei 
den Prämienverbilligungen, bei den Ren-
ten und im Klimaschutz. 

Kantonale Abstimmungen:

NEIN zur formulierten Gesetzesinitiative 
zum «Ausbau des Hochleistungsstra-
ssennetzes» 

Die Welt sorgt sich wegen der Klima-Erhit-
zung, der Bund hat die Hoheit über die 
ehemals kantonalen Baselbieter Autobah-
nen übernommen: Die vorliegende Initia-
tive ist in jeder Hinsicht überholt und pro-
duziert nichts als Planungsleichen.
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Wahl des Ortsschulrats vom 27. September 2020

Für eine starke Schule

Maurice Aerni

Aufgewachsen in Pratteln bin ich vor 11 Jahren mit meiner 
Familie nach Füllinsdorf gezogen. Nach einer Lehre als 
Sanitär Installateur habe ich noch eine Zusatzlehre zum 
Kaufmännischen Angestellten gemacht und arbeite heute 
als technischer Kundenberater in der Sanitärbranche.

Für mich und meine Familie ist auch ein gutes funktionie-
rendes Vereinsleben in einer Gemeinde wichtig. So wurde 
ich ziemlich bald Aktivmitglied im Turnverein, Passivmit-
glied im VVF und Mitglied beim Team75.

Durch mein Engagement bei der Neuorganisation der 
Schule 2014 und beim Team75, wurde ich vom Team75 
bei den Neuwahlen des Ortsschulrates 2016 nominiert 
und auch gewählt.

Im Ortsschulrat startete ich als Vizepräsident und über-
nahm nach einem 1 Jahr das Amt des Präsidenten. Es 
stellte sich auch sehr bald heraus, dass das Amt sehr an-
spruchsvoll, zeitintensiv und vielseitig ist. Man ist Kon-
taktperson zur Gemeinde, zum Kanton, den Eltern und 
Kindern und ist der Vorgesetzte der Schulleitung. Dies 
war mir vorher nicht so bewusst und ich musste meine 
frühere Meinung über den Schulrat ändern.

Die letzten 4 Jahre waren für mich sehr lehrreich und 
ich wurde auch in die Baukommission für den Um-/Neu-
bau der Schulhäuser Füllinsdorf gewählt. Aufgrund der 
Erfahrungen der letzten 4 Jahre bin ich immer noch mo-
tiviert mich für eine weitere Amtszeit zu engagieren und 
für eine gute Schule Füllinsdorf einzusetzen.

Ich bin in Füllinsdorf aufgewachsen und habe die 
hiesige Ortsschule besucht. Im Jahr 1995 bin ich von 
Füllinsdorf weggezogen und habe während 13 Jahren 
in Basel und Allschwil gelebt. Im Jahre 2008 bin ich 
wieder nach Füllinsdorf zurückgekehrt und lebe seither 
mit meiner Frau und meinen zwei schulpfl ichtigen Kin-
dern (9 und 12) wieder hier. So hatte ich in den letzten 
Jahren Gelegenheit die Ortsschule aus einer anderen 
Perspektive zu erleben und mich mit Bildungsfragen zu 
beschäftigen.

Nach einer kaufmännischen Ausbildung habe ich die 
Höhere Fachschule für Wirtschaft besucht und mit 
einem Diplom als Betriebswirtschafter HF abgeschlos-
sen. Berufl ich arbeite ich im Rechnungswesen eines 
Versicherers und war zunächst zuständig für die Bewirt-
schaftung der Rückversicherungskontokorrente. Später 
habe ich die Buchhaltungen unserer Generalagenturen 
betreut und führte die Buchhaltung unserer Pensions-
kasse sowie verschiedener kleinerer Stiftungen. Aktuell 
bin ich als Fachspezialist mitverantwantwortlich für 
die Quartals-, Semester- und Jahresabschlüsse unserer 
Nichtlebengesellschaft.

Ich möchte gerne mit Tatkraft 
an der Zukunftsentwicklung 
der Schule Füllinsdorf mitar-
beiten. 

team75
füllinsdorf

Christian Gerle

Die unabhängige Ortspartei

Maurice Aerni
bisher

Inserat
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SVP Frenkendorf-Füllinsdorf

Uns stinkt es langsam auch, nicht nur 
der Präsidentin der HKBB.

Die ewige Angstmacherei und Unwahrhei-
ten. Billigere EU-Ausländer verdrängen 
Schweizer aus dem Arbeitsmarkt. Das ist 
Fakt und findet täglich statt! Aber die Ver-
bands Vorgesetzten merken in ihren ge-
schützten und gut entlohnten Stellen 
nichts davon, wie sollen sie auch. 
Die «Wahrheiten» in der Vergangenheit 
unseres BR.
Ein weiteres Mal verbreiten Bundesrat, die 
meisten Parteien und die grossen Wirt-
schaftsverbände Horrorszenarien bei ei-
nem JA zur Begrenzungsinitiative. Die Vo-
raussagen des BR vor Abstimmungen 
waren in der Vergangenheit so falsch wie 
haarsträubend, ob aus Unwissen oder be-
wusst unwahr, sei mal dahingestellt. Einen 
Vorschlag wie dem Bevölkerungswachs-
tum beizukommen ist, haben sie nicht. Die 
10 Millionen Schweiz ist in Sichtweite!
Beispiele gefällig. 

1992 Zur EWR Abstimmung:
Bei einem Nein wird die Schweiz wieder 
das Armenhaus Europas! Fakt ist, dank 
dem NEIN sind die armen Länder (Über-
schuldung) um die Schweiz herum.

UNO Beitritt 2003:
In der Abstimmungsvorlage des BR wur-
den als Mehrkosten CHF 35 Mio. angege-
ben. Stand Rechnung 2019: 105 Mio! Das 
kann mit der Teuerung nicht erklärt wer-
den!

Asylgesetz Revision 2016:
Dank dem Referendum der SVP konnten 
wir überhaupt abstimmen. 1'300 Fr. pro 
Gratis-Anwalt waren gem. bundesrätli-
cher Abstimmungsvorlage vorgesehen, 
jetzt weiss man es besser. Fr. 1'717.– bis  

Fr. 2'218.– pro Fall oder 12 Millionen Fran-
ken mehr pro Jahr! Aber was sind schon 
12 Millionen bei der Milliardendenkweise!

Energiegesetz-2050:
Bei der Abstimmung zum EG 2050 meinte 
Frau a BR Leuthard, mehr wie Fr. 45.–/Kopf 
würde das nicht kosten. Heute sind wir bei 
mehreren 100 Franken pro Kopf und Jahr 
und eine Ende ist nicht abzusehen. 
Personen Freizügigkeit (2009): 8'000 pro, 
Jahr max. 10'000. Fakt ist, im Schnitt über 
50'000!

Schengen:
Der Bundesrat rechnete 2005 mit Kosten 
von CHF 8 Millionen pro Jahr, 2010 waren 
es bereits CHF 185 Millionen! Nur: einen 
Schutz der Schengen Aussengrenze ist 
weiterhin in weiter Ferne und die Schweiz 
stellt der Front Ex 45 Zöllner zur Verfü-
gung!

Waffengesetz:
gemäss BR wird sich nichts ändern! Neu: 
Waffe und Magazin (leer) dürfen nicht im 
gleichen Koffer transportiert werden. Zu-
widerhandlung, Busse Fr. 300.–!

Krankenkassenprämien sollten laut a BR 
Dreifuss längerfristig sinken, das Gegen-
teil ist der Fall, eine Prämienexplosion hat 
stattgefunden!

Und auch der abstruse EU Rahmenvertrag 
wird uns mit Drohungen über einen wirt-
schaftlichen Niedergang schmackhaft ge-
macht. Untertäniger geht es nicht mehr! 
Das gleiche Desaster wird dem unverbind-
lichen UNO Migrationspackt passieren.

Und man erinnere sich: Wer hat zu Beginn 
der Corona Krise medizinisches Material, 
das für die Schweiz bestimmt war, blo-
ckiert? Die EU! Sie ist ein absolut unzuver-
lässiger Partner, der nur auf unser Geld 
aus ist! Und dafür sollen wir unsere Rech-
te, die Selbstbestimmung und die direkte 
Demokratie opfern? Nein und nochmals 
Nein! >>
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Fakt ist: Zuerst müssen wir, muss die 
Schweiz, für unsere Bürger sorgen, sollte 
noch etwas übrig bleiben, kann man ge-
trost andern helfen.

Wann gehen dem Stimmbürger endlich 
die Augen auf? Sein Dasein ist nur als 
Steuerzahler geduldet. JA zur BGI und 
Kampfflugzeuge.

 Vorstand  
SVP Frenkendorf-Füllinsdorf

Parolen der SVP Baselland

Eidgenössische Vorlagen

1. Volksinitiative «Für eine massvolle
Zuwanderung (Begrenzungsinitiative)»
JA Parole beschlossen

2. Bundesgesetzes über die Jagd und den 
Schutz wildlebender Säugetiere und Vögel 
(Jagdgesetz, JSG)
JA Parole beschlossen

3. direkte Bundessteuer (DBG) (Steuerli-
che Berücksichtigung der Kinderdritt-
betreuungskosten)
JA Parole beschlossen

4. Bundesgesetzes über den Erwerbsersatz
für Dienstleistende und bei Mutterschaft
(Erwerbsersatzgesetz, EOG)
NEIN Parole beschlossen

5. Beschaffung neuer Kampfflugzeuge
JA Parole beschlossen

Kantonale Vorlagen

1. formulierte Gesetzesinitiative «zum 
Ausbau des Hochleistungsstrassen-
netzes»
JA Parole beschlossen

ALLES UNTER EINEM DACH

Armin Schmid Immobilien Service

� Verkauf von Immobilien
� Immobilienbewertungen
� Beratungen bei Umbauten
� Finanzierungen
� Buchhaltungen

Armin Schmid Immobilien Service
Hauptstrasse 11, CH-4414 Füllinsdorf
Tel.: 061 603 91 68, Fax: 061 603 91 69
Mobil: 079 278 90 34
E-Mail: a  rmin@as-immobilienservice.ch
www.as-immobilienservice.ch

Unser kleines Team betreut Sie fachkun-
dig beim Kauf und Verkauf Ihrer Liegen-
schaft.

Gerne übernehmen wir auch Buchhal-
tungen für KMU’s.

Die SVP und die FDP unterstützen die 
Kandidatur von Fred Surer

Fred Surer
geboren am 5. Juli 1954 
wohnhaft in Füllinsdorf 
verheiratet
Bürger von Arisdorf
Parteilos

Berufliche Tätigkeiten
•  Fachmann für Personal- 

vorsorge
•  Geschäftsführer, Leiter 

Administration und Berater 
diverser Personalvorsorge-
einrichtungen

Aktuell
• Vorstandsmitglied Opferhilfe beider Basel (OHBB)
•  Dozent und Prüfungsexperte an der Fachschule für 

Personalvorsorge
• Mitglied von Adlatus
• Autor des Romans «Bis die Seele zerbricht» 

Ich kandidiere für das Amt des Friedensrichters, 
weil unsere Zivilgesellschaft unsere aktive  
Unterstützung verdient.

Inserat
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Liebe Einwohnerinnen und Einwohner

Die langjährige Friedensrichterin Liselotte Gröflin wird 
von ihrem Amt vorzeitig zurücktreten. Deshalb findet im 
Wahlkreis 11 (Arisdorf, Frenkendorf, Füllinsdorf, Giebe-
nach und Hersberg) eine Ersatzwahl für den Rest der 
Amtszeit bis 31. März 2022 statt. Sehr gerne stelle ich 
mich für die Wahl als neue Friedensrichterin des Wahl-
kreises 11 zur Verfügung.

Warum kandidiere ich für dieses Amt? Als ich von der 
Vakanz erfuhr, fühlte ich mich sofort angesprochen. Die 
Arbeit mit Menschen ist für mich als erfahrene Physio-
therapeutin an der Tagesordnung. Es ist mir ein grosses 
Anliegen, mit meinen Patientinnen und Patienten Prob-
leme zu eruieren, an deren Lösung zu arbeiten und 
schlussendlich gemeinsam Erfolge zu erzielen. Gerne 
will ich künftig Einwohnerinnen und Einwohner aus dem 
Wahlkreis 11 unterstützen, zwischenmenschliche Kon-
flikte beizulegen. 
Meine langjährige Berufs- und Lebenserfahrung sowie 
meine Freude im Umgang mit Menschen zeichnen mich 
für dieses Amt aus. Als zweifache Mutter bringe ich aus-
serdem Sozialkompetenz, Führungserfahrung, Geduld, 
psychische Belastbarkeit und eine Prise Humor mit. Ich 
freue mich darauf, den Boden für nachhaltige Lösungen 
zu bereiten.

Franziska Gröflin, Frenkendorf

Inserat
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Zimmerei/Innenausbau

Lehmattweg 10
4414 Füllinsdorf
Telefon 079 465 54 59

www.spitteler-holzbau.ch

20 Jahre

Kompetenz

Ramlinsburgerstrasse 1 | 4415 Lausen 
Tel. 061 901 20 40
www.thommenmaler.ch

NEUER STANDORT !

4411 Seltisberg

• Zimmerei 

• Schreinerei

• Bedachung

• Parkett

• Küchenbau 

www.buergin-holzbau.ch

 
Ihr Partner für Haus und Garten 

 

Werner Martin, 4402 Frenkendorf 
www.gaertner-martin.ch 

 

 
Gartenpflege 

Unser Pflegeservice für Ihren Garten 
 

 
Gartenbau 

Unser Service planen, bauen, 
ändern, sanieren etc. 

Was können wir für Sie tun ? 
Wir beraten Sie gerne ! 

 Tel. 078 / 304 23 24 + 061 / 901 10 54 

 

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Allschwil, Basel, Birsfelden, Muttenz, 
Pratteln, Liestal
Tel. 061 481 11 59
www.bieli-bestattungen.chWir sind 24 Stunden für Sie da.
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Kirchliche Mitteilungen

Reformierte Kirche
Frenkendorf-Füllinsdorf

Sekretariat: Dienstag – Freitag 8.15 – 11.15 Uhr
Andrea Bretschneider Tel. 061 903 04 25
Mühlerainstrasse 30, Füllinsdorf
E-Mail: sekretariat@ref-fre-fue.ch
www.ref-fre-fue.ch
Pfrn. Andrea Kutzarow Tel. 061 901 49 49
Pfr. Peter Leuenberger Tel. 061 901 14 40
Stefanie Lüscher,  Tel. 076 425 83 36
Jugendarbeiterin 
E-Mail: jugendarbeit@ref-fre-fue.ch
Instagram: JukiFreFue
Amrei Ebinger,  Tel. 061 901 39 72
Sigristin Frenkendorf
Caroline Winkler, Tel. 061 901 14 12
Sigristin Füllinsdorf

«Da die Abstände bei gewissen Anlässen 
nicht eingehalten werden können, bitten 
wir alle BesucherInnen sicherheitshalber 
jeweils eine eigene Schutzmaske mitzu-
nehmen. Bitte rechnen Sie auch damit, 
dass Sie Ihren Namen und die Kontaktda-
ten angeben müssen. Um längere Steh- 
und Wartezeiten vor der Kirche zu vermei-
den, bitten wir Sie, schon zu Hause einen 
Zettel mit Ihrem Namen und Telefonnum-
mer vorzubereiten und beim Eingang ab-
zugeben. Wie immer werden die Zettel 
nach zwei Wochen vernichtet.

Wir danken Ihnen herzlich für die Einhal-
tung dieser Verhaltens- und Hygienere-
geln in unserer Kirche und freuen uns, Sie 
gesund und munter wiederzusehen.»

Sonntag, 30. August: 
Wieviele Sommer mag es noch geben?
10.00 Uhr, Kirche Füllinsdorf, Gottesdienst 
mit Pfrn. Andrea Kutzarow 
Amtswoche: Pfrn, Andrea Kutzarow

Sonntag, 6. September: 
Mit Brunnentaufe
10.00 Uhr, Kirche Frenkendorf Gottes-
dienst mit Pfrn. Andrea Kutzarow 
Amtswoche: Pfr. Andreas Marti

Sonntag, 13. September: 
Frieden wächst mit uns 
10.00 Uhr Kirche Füllinsdorf, ökumeni-
scher Gottesdienst mit Begrüssung Erst-
klässlerinnen und Erstklässler. Mit den Ka-
techetinnen Conny Imboden, Steffi Frey, 
Christine Jansen und Pfrn. Andrea Kutza-
row. Bitte Schutzmasken mitbringen.
Amtswoche: Pfrn. Andrea Kutzarow

Für diejenigen, die Zuhause mitfeiern 
möchten, sind die aktuellen Gottesdienste 
teilweise auf unserer Homepage zu finden: 
www.ref-fre-fue.ch

ANLASS FÜR KINDER

Kindergottesdienst mit Zvieri
Für 2.– 6.-Klässler, Freitag, 28. August, 4. und 
11. September,15.45 – 17.00 Uhr, in der Kir-
che Frenkendorf mit Barbara Jansen

Musicaltreff mit Zvieri
Für 1.– 6.-Klässler, Freitag, 28. August, 4. und 
11. September, 15.30 – 17.00 Uhr im UG der 
Kirche Füllinsdorf mit Andrea Kutzarow

Samschtigs-Kitaki
Für Kinder von 4 – 10 Jahren. Samstag, 12. 
September, 10.00 – 12.00 Uhr, im Unter-
richtszimmer der Kirche Füllinsdorf. Ge-
schichten, Lieder, Spiele, Basteln. Leitung: 
Steffi Frey und Team. Achtung: kein Znüni. 
Anmeldung und Info bis 9. September im 
Sekretariat.

Tag der offenen Tür für Jung und Alt.
Mittwoch, 2. September, 14.00 – 17.00 Uhr 
im Elefantenhaus.
Es gibt verschiedene Angebote für Kinder 
und auch alle erwachsenen Personen sind 
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herzlich willkommen. Ich freue mich dar-
auf, viele Menschen der Gemeinden ken-
nenzulernen und bin gespannt auf den 
Tag. Bitte Schutzmaske mitnehmen.

WEITERE ANLÄSSE

Seniorenmittagstisch

Dienstag, 25. August, 1. und 8. September, 
12.00 Uhr im UG Kirche Füllinsdorf
Mittwoch, 26. August, 2. und 9. Septem-
ber, 12.00 Uhr im KGH Kirchacker Frenken-
dorf
Donnerstag 27. August, 3. und 10. Septem-
ber, 12.00 Uhr im KGH Kirchacker Frenken-
dorf

Kleine Montagswanderung:  
7. September

Am 7. September wandern wir im unteren 
Baselbiet. Wir treffen uns am Bahnhof 
Frenkendorf und fahren mit der S3 um 
13.13 Uhr ab Gleis 2 bis Muttenz, dann mit 
dem Bus der Linie 60 (Richtung Biel-Ben-
ken) bis Münchenstein zur Haltestelle 
Neue Welt (3 Zonen, Fr. 6.10 bzw. Fr. 3.80). 
Von hier aus gehen wir zur Birsbrücke, an-
schliessend steigt der Weg im Wald wäh-
rend eines Kilometers um 84 m, hier sind 

eventuell Wanderstöcke nützlich, und 
kommen so auf die Rütihard. Wenn wir 
oben angekommen sind, verläuft die 
Wanderung mehr oder weniger flach, bis 
wir in den Dorfkern von Muttenz hinun-
tergehen. Beim Kreisel vorne beim Hotel 
Baslertor nehmen wir das Zvieri im Coop-
Selbstbedienungsrestaurant ein. Für den 
Rückweg nach Frenkendorf-Füllinsdorf 
benötigt man wieder ein 3-Zonen-Billett. 
Wir freuen uns auf gutes Wetter und an-
genehmes Zusammensein.
Für die Vorbereitungsgruppe: Bruno Boog

Nächste Montagswanderung: 
5. Oktober 2020

Nächstes Cantas-Projekt – 
Lueget vo Bärg und Tal 

In seinem nächsten Projekt studiert der 
Cantas-Chor wunderschöne Lieder aus den 
vier Sprachregionen der Schweiz ein. 
Schnupperproben ab 3. September bis 
Mitte Oktober, donnerstags, 20.00 Uhr 
Kirche Füllinsdorf. Weitere Informationen 
finden Sie unter www.cantas.ch. 

MITTEILUNGEN / DIVERSES

Konfirmationen in Frenkendorf und 
Füllinsdorf

Konfirmiert  wurden:
Untere Reihe: Lea Pfister, Mats Keigel,  
Cyrill Sütterlin, Marc Kühn, Silas Meyer
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Mittlere Reihe: Sebastian Seiz, Séverine 
Bolliger, Florence Tschudin, Anna Timea 
Kutzarow
Obere Reihe: Ramon Mohler, Andrin Hu-
genschmidt, Pfr. Peter Leuenberger

Konfirmiert  wurden:
Untere Reihe: Nina Felchlin, Sara Leuen-
berger, Luana Sophia Müller, Simon Häfel-
finger, Colin Martin, Mattia Zihlmann, Pfr. 
Peter Leuenberger, Samuel Brändlin Obere 
Reihe: Finja Sens, Solène Lilié, Fabi-an 
Grob, Tim Schell

Bericht aus der Kirchenpflege

Im letzten Sommer, als ich an dieser Stelle 
aus unserer Arbeit berichtet habe, war die 
Botschaft, dass wir uns von unseren Ju-
gendarbeiterinnen verabschieden müssen, 
noch ganz frisch. Es gab Voten, die drin-
gend dazu rieten, nicht weniger als 80 
Stellenprozente dafür einzusetzen. Dies 
haben wir sehr ernst genommen und in 
das Ausschreibungsverfahren einbezogen. 
Es war ein nicht ganz einfacher Weg und 
es brauchte wirklich Zeit, eine geeignete 
Besetzung zu finden. Es ist gelungen, mit 
Steffy Lüscher eine motivierte und enga-
gierte Jugendarbeiterin anzustellen. Sie 
hat am 1.3.2020 ihre Arbeit in unserer 
Kirchgemeinde aufgenommen und ausbil-
dungsbedingt mit 60% von März bis Mai 
gestartet und seit Juni auf 80% aufge-
stockt. Ihr Start fiel in den Lockdown, doch 
sie war auf der Homepage und auch mit 

dem Bastelgabenzaun am Elefantenhaus 
von Anfang an präsent. In den Sommerfe-
rien hat bereits ein kleines Lager stattge-
funden und am 2.9.2020 findet ein Fest 
zur Eröffnung des Kids- und Jugendtreff-
betriebes statt. Ein herzliches Dankeschön 
an dieser Stelle für die unermüdliche Ar-
beit der Jugendkommission, unter der Lei-
tung von Daniela Witschas.
Im September 2019 nahm Sven Nikol sein 
Studium in Zürich auf und verliess die Kir-
chenpflege. Mit Aline Griner und Daniela 
Witschas stiegen zwei motivierte Frauen 
ins Boot und unterstützten ab Januar in-
tensiv die vielfältigen Aufgaben der Kir-
chenpflege durch engagiertes Mitdenken 
und Mitarbeiten. Niemand ahnte zu die-
sem Zeitpunkt, vor welche Herausforde-
rungen uns das noch frische Jahr schon 
bald stellen würde.
Weitere offene Fragen warf die Pensionie-
rung von Hella Raff auf und die vorgese-
henen Umstrukturierungsideen gaben An-
lass zur Verunsicherung und Enttäuschung. 
Hier hat sich die Kirchenpflege bemüht, 
mit weiteren Gesprächen Klarheit zu 
schaffen, und Aline Griner hat die perso-
nelle Betreuung der Sigristinnen über-
nommen. Caroline Winkler übernahm die 
Aufgaben der Sigristin in Füllinsdorf und 
Amrei Ebinger blieb in ihrem Amt in Fren-
kendorf. Beide Frauen leisten eine wert-
volle Arbeit für unsere KG. Dies möchte ich 
an dieser Stelle nicht unerwähnt lassen 
und dafür herzlich danken. Mit einer pro-
fessionellen Arbeitsplatzbewertung durch 
den Sigristenverband ist die Kirchenpflege 
zuversichtlich, dass mit den vorangegan-
genen Gesprächen eine gute Basis für die 
weitere Zusammenarbeit gelegt ist. 
Als im März Corona in unser aller Leben 
trat, war von jetzt auf gleich alles anders. 
Nichts nahm mehr seinen gewohnten Lauf. 
Nahezu täglich erreichten uns neue Wei-
sungen, wir mussten die Kirchen schliessen 
und die Möglichkeit der persönlichen Be-
gegnungen wurde uns genommen. Wir 
alle betraten Neuland und mussten neue 
Wege suchen und aus heutiger Perspektive 
kann ich sagen, wir haben sie gefunden. 
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Die Kirchenpflege und das Pfarrteam wa-
ren in dieser Zeit regelmässig per Zoom 
miteinander verbunden, um rasch auf An-
fragen und Weisungen zu reagieren. 
Schnell entstand ein Netzwerk der Nach-
barschaftshilfe mit den Dörfern und dem 
Turm des Seniorenzentrums und Solidari-
tät wurde in den Wohnvierteln spürbar, 
Menschen kamen miteinander in Kontakt, 
die sich vorher nicht kannten und die Tele-
fone in den Pfarrämtern standen selten 
still. Briefe wurden versendet, auf der 
Homepage gab es regelmässig musikali-
sche und theologische Nahrung, neue Me-
dien wurden aktiviert. Es hat sich gezeigt, 
dass wir auf gute Netzwerke mit den poli-
tischen Gemeinden, den Seniorenzentren, 
den Sozialdiensten und den verschiede-
nen Vereinen zurückgreifen konnten. Die-
se Netzwerke haben sich als sehr tragfähig 
erwiesen. Die Zusammenarbeit mit den 
Schulen und den Institutionen wurde sehr 
geschätzt, überall gab es offene Ohren 
und Türen, so durften wir zum Beispiel  
allen Seniorinnen und Senioren im 
Schönthal und im Dehei eine Osterbot-
schaft überbringen. 
Langsam tasten wir uns seit Ende Mai wie-
der an einen neuen Alltag heran und müs-
sen auf manch liebgewonnenes Ritual 
noch verzichten. Aber immerhin ist Begeg-
nung wieder möglich. 
Wir wollen weiterhin versuchen, flexibel 
zu bleiben und bitten Sie darum, dass Sie 
die neue Homepage nutzen, um immer 
zeitnah informiert zu sein. Auch Rückmel-
dungen dazu nehmen wir gerne entge-
gen. Für die Erstellung der neuen Home-
page hat Andrea Bretschneider unzählige, 
auch ehrenamtliche Stunden aufgewen-
det und dafür gebührt ihr ein herzliches 
Dankeschön.
An all diesen Themen sehen Sie, dass auch 
eine Kirchgemeinde, Veränderungen in 
Organisation und Struktur bewältigen 
muss und die Kirchenpflege ist sehr darum 
bemüht, Übersicht und Transparenz in 
ihre Aufgabenfelder zu bringen. 
Voller Freude informieren wir Sie darüber, 
dass die Kirchenpflege Aline Griner ins 

Präsidium und Barbara Gerle ins Vizepräsi-
dium gewählt hat.
Wir erproben in den nächsten Wochen ein 
neues Modell der Aufgabenverteilung und 
informieren Sie über unsere Erfahrungen.

Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit. 
Bleiben Sie auch weiterhin gesund und 
behütet. 

Im Namen der Kirchenpflege Steffi Frey

Kindertageslager 2020 

Vom 3. bis zum 5. August 2020 fand das 
Kindertageslager im Elefantenhaus statt. 
Das Thema des Tageslagers war «Detek- 
tive und Detektivinnen». So bastelten wir 
am Montag Werkzeuge, welche ein guter 
Detektiv oder eine gute Detektivin zur Lö-
sung von Rätseln und Fällen benötigt. 
Zum Beispiel eine Lupe oder einen Deco-
der, um eine Geheimschrift zu entziffern. 
Auch einen Detektiv*innenausweis wurde 
ausgestellt, so dass jeder Mensch sehen 
kann, dass die Kinder Detektiv*innen in 
Ausbildung sind. Nach einer Stärkung vom 
Zmittag mussten die kleinen 
Detektiv*innen am Nachmittag ihre Ge-
schicklichkeit, ihre Spürnasen und ihr Erin-
nerungsvermögen unter Beweis stellen.

Da die Meisterdiebin Luna Langfinger den 
wertvollen Schatz aus dem Elefantenhaus 
gestohlen hat, mussten wir am Dienstag 
diesen wieder zurückerobern. Die Meister-
diebin hatte uns viele Rätsel gestellt, wel-
che wir lösen mussten, um den Weg zum 
Schatz zu finden. So machten wir uns auf 
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den Weg und lösten spannende Rätsel 
und bahnten uns den Weg zum Schatz. 
Die Meisterdiebin führte uns ein wenig an 
der Nase herum, aber schlussendlich ge-
lang es den Detektivinnen und Detektiven 
den Schatz zu wiederzufinden. Als Beloh-
nung durften sie diesen behalten. 

Am Mittwoch kochten wir dann gemein-
sam, zur Feier des Fundes, ein grosses Fest-
essen. Es gab die Lieblingsessen der Detek-
tivinnen und Detektiven und es wurde 
geschlemmt. Wir haben viel gespielt und 
sogar kleine Theaterstücke wurden aufge-
führt. Als Abschluss bekamen die Detek-
tivinnen und Detektive ihr Detektiv*in- 
nendiplom und den gerecht geteilten Teil 
des Schatzes. Es war ein kleiner Einstieg in 
das offene Kinderangebot, welches ab 
September im Elefantenhaus wieder auf-
genommen und angeboten wird. Wir ha-
ben uns sehr gefreut und ich bedanke mich 
für die tolle Zeit und die Unterstützung. 

Bericht: Steffy Lüscher – 
Kinder- & Jugendbeauftragte

Gemeinsame
Mitteilungen

Ökumenische Feiern im Senioren-
zentrum Schönthal
Mittwoch, 2. September:
(1) 14.15 Uhr (Peter Leuenberger)
(2) 15.15 Uhr (Peter Leuenberger)
Mittwoch, 16. September:
(1) 14.15 Uhr (Stephan Gassler)
(2) 15.15 Uhr (Stephan Gassler)

Ökumenische Agenda
Sonntag, 13. September:
10.00 Uhr Ökumenische Begrüssungsfeier 
für die 1.-Klässler*innen und ihre Familien 
in der reformierten Kirche Füllinsdorf
Montag, 14. September:
19.00 Uhr Vereinsversammlung: Freiwillige 
für Geflüchtete
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Katholische Pfarrei
Frenkendorf-Füllinsdorf

Sekretariat: Dienstag – Freitag 8.30 – 11.30 Uhr
Adriana Luli  Tel. 061 901 55 06

Fax/061 901 55 19 
info@pfarrei-dreikoenig.ch  
www.pfarrei-dreikoenig.ch 
Pfarreiteam:
Peter Bernd, Pfarrer Tel. 061 901 55 06
Claudia Christen, 
Pastorale Mitarbeiterin Tel. 061 901 55 06
Conny Imboden, 
Katechese und Jugend Tel. 061 901 50 82
Sozialdienst vakant

Sprechstunden: nach Vereinbarung

Sozialfonds: PC 60-399429-5

AGENDA

Freitag, 28. August
16.00 Präsenzdienst im Zentrum (bis 

19.00 Uhr)

Samstag, 29. August
14.00 Hochzeit von Francesca und Luis Pe-

reira Lauro in Arlesheim
Kollekte: Sozialfonds Dreikönig
15.00 film & popcorn für Kinder
18.00 film & popcorn für Jugendliche ab 

12 Jahren

Sonntag, 30. August
Caritas-Sonntag
11.00 Wortgottesdienst mit Monika Fraefel
Kollekte: Handeln gegen Hunger – 
Caritas Schweiz

Montag, 31. August
19.00 Elternabend Kommunion 2021

Dienstag, 1. September
19.00 Infoabend Firmreise etc.

Mittwoch, 2. September
10.15 Sitzung Pfarreiteam
14.15 Ökumen. Feier im SZS (1)
15.15 Ökumen. Feier im SZS (2)

Freitag, 4. September
Seniorenferien (bis 11. September)

Sonntag, 6. September
11.00 Eucharistiefeier mit Peter Dubler
Kollekte: Theologische Fakultät Luzern
17.00 Orgel & mehr

Donnerstag, 10. September
15.00 Spiel & Spass für Kinder
19.00 Themenabend Firmung 2021: «Edel-

weisspiraten» – Film, Infos etc.

Sonntag, 13. September
10.00 Ökumen. Begrüssungsfeier für die 

1.-Klässler*innen und ihre Familien 
in der reformierten Kirche Füllins-
dorf

11.00 Eucharistiefeier mit Taufe von 
Giulia Traina aus Sissach

Kollekte: Kirche für Konzernverantwortung
Jahrzeit: Franz-Emil Gössi-Böller
18.00 Krimi-Diner: Apéro, Essen, Fall lö-

sen… mit Anmeldung – Infos folgen

Montag, 14. September
19.00 Vereinsversammlung: Freiwillige für 

Geflüchtete

Dienstag, 15. September
15.00 Sitzung AG Caritasstelle in Liestal

Mittwoch, 16. September
10.15 Sitzung Pfarreiteam
14.15 Ökumen. Feier im SZS (1)
15.15 Ökumen. Feier im SZS (2)
19.30 Planungstreffen der Lektor*innen

Donnerstag, 17. September
15.00 Bastelnachmittag für Kinder für 

Kinder von 4 – 12 Jahren (bis  17.00)
19.30 Erweiterte Pfarreiratssitzung: Pla-

nung Pfarreifest 2020

Samstag, 19. September
15.00 film & popcorn für Kinder
18.00 film & popcorn für Jugendliche ab 

12 Jahren
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VORANZEIGE
Sonntag, 20. September
Eidgenössischer Dank-, Buss- und Bettag
11.00 Gottesdienst in Dreikönig
Kollekte: Für ein soziales Projekt

Samstag, 26. September
Studienreise des Firmkurses 2021 nach Köln
(bis Dienstag, 29. September)

Samstag, 3. Oktober
10.00 Standaktion für die Konzernverant-

wortungsinitiative – Migrospassage 
Schönthal (bis 12.00) – Mithilfe ge-
sucht

Samstag, 10. Oktober
15.00 Postkartenschreiben für die 

Konzernverantwortungsinitiative 
(bis 16.00) – Mithilfe gesucht

Mittwoch, 14. Oktober
19.00 Postkartenschreiben für die 

Konzernverantwortungsinitiative 
(bis 20.00) – Mithilfe gesucht

Samstag, 24. Oktober
Jahrestotengedenken
18.00 Eucharistiefeier mit besonderer 

musikalischer Gestaltung und Ge-
denken der Toten zwischen Okto-
ber 2019 und September 2020

Sonntag, 1. November
Pfarreifest 2020 in Coronazeit
11.00 Eucharistiefeier mit besonderer  

musikalischer Gestaltung; anschlies-
send Apéro riche

Kollekte: Für ein Projekt der einen Welt
Nachmittags: Jazzkonzert

Samstag, 7. November
10.00 Standaktion für die Konzernverant-

wortungsinitiative – Migrospassage 
Schönthal (bis 12.00) – Mithilfe ge-
sucht

Samstag, 21. November
10.00 Standaktion für die Konzernverant-

wortungsinitiative – Migrospassage 
Schönthal (bis 12.00) – Mithilfe ge-
sucht

BERICHTE, EINDRÜCKE, MITTEILUNGEN

Caritas-Lieferdienst für  
Armutsbetroffene
Nähere Infos finden sich in der letzten 
Ausgabe von Anzeige rund Amtsblatt. 
Hier nochmals das Vorgehen …
• Die	 Pfarrei	 informiert	 Betroffene	 über

das Lieferdienst-Angebot oder…
• Betroffene	 melden	 sich	 bei	 der	 Pfarrei

(telefonisch oder via E-Mail).
• Die	Pfarrei	meldet	eine	Namensliste	inkl.

Telefonnummern an die Caritas beider
Basel.

• Die	 Caritas	 beider	 Basel	 ruft	 die
Kund*innen an und nimmt deren Be-
stellung auf.

• Die	Caritas	liefert	die	Ware	an	die	Pfar-
rei Dreikönig.

• Die	 Pfarrei	 stellt	 die	 Ware	 im	 Zentrum
Dreikönig zur Abholung bereit bzw.
stellt sicher, dass die Ware via Vertrau-
ensperson nach Hause geliefert wird.

• Die	 Kund*innen	 bezahlen	 den	 Einkauf
oder einen mit der Pfarrei vereinbarten
Teilbetrag an die Pfarrei.

• Die Caritas beider Basel stellt eine monat-
liche Rechnung an die Pfarrei Dreikönig.

Der Ablauf ist einfach, diskret und effektiv. 
Scheut Euch nicht, scheuen Sie sich nicht, 
mit uns Kontakt aufzunehmen! Achten wir 
aufeinander, schauen wir zueinander!

22 Kinder aus Frenkendorf und Füllinsdorf 
haben am 23. August ihr Kommunionfest 
gefeiert, das im Frühjahr wegen des Lock-
downs abgesagt werden musste. Es war 
schön zu sehen, wie entspannt alle waren, 
so dass das Fest unbeschwert trotz Mund-
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Nasen-Schutz, Sektoren, Abstandsregeln 
gefeiert wurde. Die Kinder haben ganz viel 
beigetragen, ihre Ideen und Meinungen 
gesagt, ihre Bilder gezeigt und gesungen. 
Alles unter dem Motto: «Senfkorn Hoff-
nung – die Welt, wie sie Gott gefällt» – eine 
Welt für alle, nicht nur für wenige. – Mehr 
Eindrücke gibt es in der nächsten Ausgabe 
der Amtsblätter. (Foto: www.aroth.ch)

Fotos des Kommunionfestes und der 
Taufe im Fest
Über die Webseite des Fotografen Andre-
as Roth können die Fotos des Kommuni-
onfestes und der Taufe von Gioia Stella 
bezogen werden: www.aroth.ch.

Planungstreffen der Lektor*innen
Mittwoch, 16. September, 19.30 Uhr: Pla-
nung, theologischer Impuls, Diskussion, 
Imbiss. – Das Thema des letzten Males 
wird nochmals aufgegriffen und vertieft. 
Dazu werden ergänzende Texte postalisch 
zugestellt. – Interessierte Menschen, die 
Freude am Vortrag von Texten haben, sind 
ganz herzlich willkommen.

Jugendtreff: Wir suchen Sachenspenden
Wir sind für den Jugendtreff auf Spenden-
suche. Den Jugendtreff im Zentrum Drei-
könig wollen wir neu einrichten und su-
chen Spiele, Malsachen, Möbel, Vorhänge, 
Teppiche, PCs, Abspielgeräte (CD, MP3 etc.), 
TV etc. Sind Sie zu Hause am Aufräumen 
und am Ausmisten? Die Sachen sind jedoch 
noch gut und brauchbar? Melden Sie sich 
doch bei mir per Mail oder Whatsapp: Con-
ny Imboden, E-Mail: imboden@pfarrei-drei-
koenig.ch, Tel. 076 399 18 30. Merci beau- 
coup! Conny Imboden, Jugendarbeiterin

Firmung 2021: Kölnreise und Termine
Die Studienreise nach Köln wird aus jetzi-
ger Sicht stattfinden können. Wir freuen 
uns, mit Euch unterwegs zu sein.
Hier alle bisher feststehenden Daten:
• Infoabend	 zur	 Studienreise	 nach	 Köln

u.a.: Dienstag, 1. September, 19.00 Uhr
• Kölnreise:	 Samstag,	 26.	 September,	 bis

Dienstag, 29. September (spätabends)

• Themenabend	mit	Film	und	Infos:	Don-
nerstag, 10. September, 19.00 – 21.30 Uhr

• Themenabend	 zum	 Bibeltext	 der	 Fir-
mung: Dienstag, 27. Oktober, 19.00-
21.30 Uhr (inkl. Organisatorisches)

• Versöhnungsweg	 mit	 Pat*innen:	 Sams-
tag, 7. November, 14.00 – 19.30 Uhr (inkl.
Gottesdienst am Abend)

• Pfarreieinsatz	 –	 Pfarreifest	 2020:	 Sonn-
tag, 1. November, ab 11.30 Uhr bis 14.30
Uhr (individuelle Zeit je nach Einsatzplan)

• Jugendgottesdienst	 «Nachtlichter»	 BL/
BS: Freitag, 27. November 2021, 20.00 Uhr

• Probetag	Firmung:	Samstag,	16.	 Januar
2021, 10.30 – 16.00 Uhr

• Probe	 Firmung:	 Mittwoch,	 27.	 Januar
2021, 19.00 – 20.00 Uhr

• Firmung	2021	mit	Domherr	Pfarrer	René
Hügin aus Muttenz: Samstag, 30. Januar,
15.30 Uhr

Bei Fragen, Ideen, Vorschlägen… meldet 
Euch einfach bei uns. Euch und Euren Fa-
milien eine ganz schöne, erlebnisreiche 
und glückliche Ferienzeit.

Conny Imboden, Peter Bernd

Das diesjährige «Räteessen» konnte trotz 
Maskenpflicht beim Buffet in sehr ent-
spannter Atmosphäre stattfinden, da 
dank der warmen Witterung während des 
ganzen Abends alle auf dem Vorplatz 
Mahlgemeinschaft erleben konnten. Und 
es sind so viele gekommen wie in den Jah-
ren davor. Es war schön trotz der wichti-
gen Einschränkungen Gemeinschaft und 
Austausch möglich werden zu lassen. Ein 
grosses Merci beaucoup geht im Namen 
des Pfarreirates an alle, die etwas beige-
tragen oder geholfen haben und an alle, 
die gekommen sind. (Foto: A. Luli)
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